Anlage 9

Stadtebaulicher Vertrag
zum
Bebauungsplan
und der Satzung uber ortliche Bauvorschriften

Wohnquartier am Julius-Brecht-Haus (Miihl 87)
im Stadtbezirk Miuhlhausen

zwischen der

. Rd 1
nachfolgend - Planungsbegiinstigte [l - genannt Rd 2

sowie die

. Rd 3
nachfolgend - Planungsbegiinstigte Il - genannt Rd 4

gemeinsam nachfolgend - Planungsbegiinstigte - genannt.
und der
Landeshauptstadt Stuttgart

vertreten durch das Amt fur Stadtplanung und Wohnen

nachfolgend - Stadt - genannt
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Vorbemerkung:

Dieser stadtebauliche Vertrag umfasst folgende Flurstiicke auf der Gemarkung Stutt-
gart-Muhlhausen:

- Flurstick Nr. 3973, Adalbert-Stifter-Stral3e 2, 2/1, 4, Wallensteinstral3e 11D/1,
11A, 11B, 11C, 11D, 11E, mit einer Flache von 23.333 m?2. Das Flurstiick be-
findet sich im Eigentum |l Rd 5

- Flurstick Nr. 3975, Adalbert-Stifter-Stral3e 6, 6/1, 8, 8/1, 10, 12, 14, 16, 18, mit
einer Flache von 23.699 m2 Das Flurstiick befindet sich im Eigentum ||l Rd 6

Insgesamt umfassen die beiden Flursticke eine Flache von 47.032 m? (Anlage 1).
Sie werden gemeinschaftlich nachfolgend ,Projektgrundstick® genannt. Alle Entwick-
lungen auf dem Projektgrundstiick werden von den Planungsbegunstigten gemein-
sam betrieben.

Die Planungsbegunstigten beabsichtigen, das Projektgrundstick neu zu strukturie-
ren. Die im ndrdlichen Teilbereich vorhandene Parkierungsanlage soll durch Wohn-
bebauung ersetzt werden.

In diesem Bereich gilt der rechtskraftige Bebauungsplan 1977/004 ,Hochhaus Julius
Brecht“ (Muhl 64). Er sichert die Parkierungsanlage planungsrechtlich ab. Fur die be-
absichtigte zusatzliche Wohnbebauung ist die Schaffung von neuem Planungsrecht
erforderlich. Daher fuhrt die Stadt in Abstimmung mit den Planungsbegulnstigten ein
Bebauungsplanverfahren durch.

Im Rahmen der Gesamtmalinahme soll das Projektgrundsttck in funf Flurstiicke auf-
geteilt werden (Anlage 2).

Es ist vorgesehen, die Grundsticksteilungen zeitgleich mit dem Abbruch der Parkie-
rungsanlage vorzunehmen. Die genaue Grof3e und Benennung der neu entstehen-
den Flurstiicke werden im Rahmen einer amtlichen Liegenschaftsvermessung festge-
legt.

Die NeubaumalRnahme fallt unter das vom Gemeinderat beschlossene Stuttgarter In-
nenentwicklungsmodell (SIM). Die Grundvereinbarung zum SIM wurde am 23. Mai
2017 / 29. Mai 2017 / 1. Juni 2017 von den Planungsbegunstigten und der Stadt un-
terzeichnet. Durch das SIM soll ein Teil der neu geschaffenen Geschossflache Woh-
nen fur die Wohnbauforderung gesichert werden. Mindestens 20 % der Geschossfla-
che Wohnen und somit mindestens 1.785 m? Wohnflache ist fur den preisgebundenen
Wohnungsbau vorzusehen.

Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB wurde vom Gemeinderat am 8.
November 2016 gefasst. Die frihzeitige Behoérdenbeteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB
fand im November / Dezember 2016; die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gem. §
3 Abs. 1 BauGB fand vom 23. Juni bis 24. Juli 2017 statt. Im Anschluss wurde im
Winter 2017 ein Gutachterverfahren (GRDrs 499/2017) durchgefuhrt, aus dem das
Architekturbiro EMT, Stuttgart, als Sieger hervorging.
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Nach Abschluss des stadtebaulichen Vertrags soll zeitnah Gber den Auslegungsbe-
schluss zum Bebauungsplan von den gemeinderatlichen Gremien entschieden wer-
den.
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Dies vorausgeschickt schlie®en die Vertragsparteien auf Grundlage von § 11 Bauge-
setzbuch (BauGB) folgende
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1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

Bebauungsplan, Planungshoheit, Haftung, Planungsleistungen und Pla-
nungskosten

Die Stadt ist bereit, den Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan und die Sat-
zung Uber 6rtliche Bauvorschriften Wohnquartier am Julius-Brecht-Haus
(MUhl 87) in Stuttgart-Muhlhausen dem Gemeinderat nach § 10 BauGB /

§ 74 LBO zur Beschlussfassung vorzulegen. Der Gemeinderat bleibt jedoch in
der Abwagung der Belange ungebunden. Eine Risikoubernahme durch die
Stadt erfolgt nicht.

Eine Haftung der Stadt flr etwa gegenstandslos werdende Planungskosten o-
der sonstige Aufwendungen oder Schaden, die im Zusammenhang mit der Ab-
weichung von der hier zugrunde gelegten planerischen Zielsetzung bzw. einer
nicht wie beabsichtigten Bebauungsplanung eintreten konnen, ist ausgeschlos-
sen. Dies gilt auch, wenn sich in einem gerichtlichen Verfahren die Unwirksam-
keit des Bebauungsplans explizit oder inzident herausstellt.

Die Flache des Geltungsbereichs des sich in Aufstellung befindlichen Bebau-
ungsplans betragt ca. 4,7 ha (Anlage 1). Sie entspricht der Flache des Projekt-
grundstucks. Die Planungsbegunstigten stellen die Erbringung der fur die
Durchfuhrung des Bebauungsplanverfahrens erforderlichen Fachgutachten und
Vermessungsarbeiten auf eigene Kosten sicher und tragen die umlegbaren Pla-
nungskosten der Stadt in Hohe von il Euro. Dariiber hinaus tragen die Pla-
nungsbegunstigten die Kosten fur alle Gutachten und vergleichbaren Stellung-
nahmen, die die Stadt im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens beauftragt
und die fur eine sachgerechte Abwagungsentscheidung gemaf § 1 (7) BauGB
erforderlich sind.

Die Falligkeit tritt einen Monat nach Inkrafttreten des Bebauungsplans oder Er-
teilung einer vollziehbaren Baugenehmigung fur ein Bauvorhaben nach § 33
BauGB ein. Bei Nichteinhaltung der Zahlungsfrist ist nach Ablauf des Fallig-
keitstags bis zur vollstandigen Bezahlung fur jeden angefangenen Monat der
Saumnis ein Saumniszuschlag von einem Prozent der abgerundeten ruckstan-
digen Hauptforderung zu entrichten; abzurunden ist auf den nachsten durch 50
Euro teilbaren Betrag.

Wenn das Verfahren aus einem von den Planungsbegunstigten zu vertretenden
Grunde nicht zum Abschluss gebracht wird, verpflichten sich die Planungsbe-
gunstigten zur Zahlung der bis dahin angefallenen Planungskosten, die wie folgt
pauschaliert werden:

Nach der Beteiligung der Behoérden gem. § 4 (2) BauGB 40%
der Gesamtkosten aus Ziffer 1.3

Nach Fassung des Auslegungsbeschlusses gem. § 3 (2) BauGB 70 %
der Gesamtkosten aus Ziffer 1.3

Sollte das Bebauungsplanverfahren aus nicht von den Planungsbegulnstigten
zu vertretenden Grunden nicht zum Abschluss gebracht werden konnen, entfallt
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2.1

2.2

2.3

2.4

die Verpflichtung der Planungsbegiinstigten zur Ubernahme der der Stadt ent-
standenen Planungskosten. Dies gilt nicht, wenn den Planungsbegunstigten be-
reits eine Baugenehmigung gemal} § 33 BauGB erteilt wurde.

Projektverpflichtung und Planungsrechtsanderung

Die Planungsbegunstigten verpflichten sich mit diesem Vertrag, ihr Bauvorha-
ben auf Grundlage des Siegerentwurfs des Gutachterverfahrens von EMT Ar-
chitektenpartnerschaft mbB (Anlage 4) sowie der Entwurfsplane (Anlage 5) und
dem Freiflachengestaltungsplan (Anlage 6) zu errichten.

Anderungen der Entwurfspléne und des Freiflachengestaltungsplans sind mit
der Stadt vor Einreichung des Baugesuchs abzustimmen. Aul3erdem verpflich-
ten sich die Planungsbegunstigten, die Fassadengestaltung inkl. der Materialitat
vor Einreichung des Baugesuchs mit der Stadt abzustimmen.

Die Planungsbegunstigten erkennen die zukunftigen Festsetzungen des Bebau-
ungsplans an und verzichten auf evtl. sich hieraus ergebende Ubernahme- und
Geldentschadigungsanspruche nach § 40 bis 44 BauGB.

Die Planungsbegunstigten verpflichten sich, spatestens sechs Monate nach In-
krafttreten des Bebauungsplans oder nach Eintreten der Planreife nach § 33
BauGB einen Bauantrag einzureichen und das Vorhaben spatestens drei Jahre
nach erteilter Baugenehmigung fertig zu stellen. Bei Vorliegen wichtiger Grinde
kann die vorgenannte Frist mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der Stadt
verlangert werden.

Nutzungen

Auf dem Projektgrundsttick werden in drei Wohngebauden ca. 8.382 m? Wohn-
flache hergestellt. Erganzend werden in einem der drei geplanten Wohnge-
baude zwei Pflegewohngemeinschaften mit insgesamt ca. 542 m? Wohnflache
geschaffen. Weiterhin wird auf dem Projektgrundsttick eine dreigruppige Tages-
einrichtung fur Kinder erstellt.

Auf dem Flurstiick der Planungsbegiinstigten [} (,Projektierte Grundstiicks-
flache A®, Anlage 2) werden ca. 4.344 m? Wohnflache mit ca. 66 Wohneinheiten
erbaut. Auf dem Flurstiick der Planungsbegiinstigten [} (,Projektierte
Grundstucksflache B, Anlage 2) werden ca. 4.581 m? Wohnflache mit ca. 62
Wohneinheiten erbaut. Neben den Wohneinheiten beinhalten die genannten
Wohnflachen zwei Pflegewohngemeinschaften. Jeder der Planungsbegunstig-
ten stellt eine Pflegewohngemeinschaft mit jeweils ca. 270 m? auf seiner projek-
tierten Grundstucksflache her. Weiterhin beteiligen sich beide Planungsbeguns-
tigten jeweils halftig an der Herstellung der dreigruppigen Tageseinrichtung fur
Kinder (,Projektierte Grundstlucksflache C*, Anlage 2).
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4.1

4.2

4.3

5.1

5.2

Energiekonzeption

Energiestandard

Die Planungsbegunstigten verpflichten sich, die Gebaude so zu errichten, dass
der Jahres-Primarenergiebedarf um mindestens 20 % gegenuber der Energie-
einsparverordnung (EnEV) i.d.F. vom 24. Oktober 2015 mit den seit 1. Januar
2016 geltenden Anforderungen reduziert wird. Beim baulichen Warmeschutz
(thermische Hulle) sind die Vorgaben der EnEV i.d.F. vom 24. Oktober 2015 mit
den seit 1. Januar 2016 geltenden Anforderungen um 30 % zu unterschreiten.
Fir Wohngebaude sind die Anforderungen an ein KfW Effizienzhaus 55 einzu-
halten.

Die Planungsbegunstigten legen bei Fertigstellung des Vorhabens eine Bestati-
gung eines Sachverstandigen vor, aus der hervorgeht, dass die realisierten Ge-
baude den o. g. Anforderungen entsprechen. Weicht die Bauausflihrung von
den oben genannten Anforderungen ab und uUbersteigt dadurch der jahrliche
Primarenergiebedarf die o. g. vorgeschriebenen Werte, zahlen die Planungsbe-
gunstigten einmalig an die Landeshauptstadt Stuttgart einen Ausgleichsbetrag.
Dieser betragt 5 € fur jede kWh/a Mehrverbrauch des Gebaudes an Primarener-
gie entsprechend der Berechnung nach EnEV i.d.F. vom 24. Oktober 2015 mit
den seit 1. Januar 2016 geltenden Anforderungen.

Solaranlagen
Die Planungsbegunstigten verpflichten sich, Dachflachen mit Solaranlagen aus-

zurusten. Davon ausgenommen sind Dachflachen, die in der Zeit von April bis
Oktober zwischen 9 und 16 Uhr verschattet sind.

Die Planungsbegunstigten sind berechtigt und verpflichtet, die Solaranlage ei-
genstandig oder durch einen externen Betreiber zu errichten bzw. errichten zu
lassen sowie fur einen Zeitraum von mindestens 20 Jahren zuzuglich Inbetrieb-
nahmejahr zu betreiben bzw. betreiben zu lassen.

Das Energiekonzept (Warme und Strom) ist vor Umsetzung mit dem Amt fur
Umweltschutz (36-5) abzustimmen.

Anschluss an die Fernwarme
Die Planungsbegunstigten verpflichten sich, den bendtigten Heizenergiebedarf
Uber die vorhandene Fernwarme zu decken.

Soziale Infrastruktur/Kinderbetreuungsplatze

Auf dem Projektgrundstuck sind ca. 128 Wohnungen vorgesehen. Daraus ergibt
sich, unter Berlcksichtigung eines Anteils von 20% geférdertem Wohnungsbau,
ein Bedarf von 50 Kinderbetreuungsplatzen.

Die Planungsbegunstigten verpflichten sich, auf dem Projektgrundstick eine
Tageseinrichtung fir Kinder mit drei Gruppen (einschliellich einer Aufberei-
tungskuche, einer Teekuche, Sanitaranlagen mit Anschlissen fur Wickeltische)
mit entsprechenden Aulienanlagen (einschlieRlich Spielgeraten und Sonnen-
schutz) in der erforderlichen GroRe auf eigene Kosten zu errichten. Die Planung
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5.3

54

und der Bau der Tageseinrichtung fur Kinder und der Auf3enanlagen erfolgen
nach dem Raumprogramm der Landeshauptstadt Stuttgart (Jugendamt) sowie
nach den Vorgaben des Kommunalverbandes fur Jugend und Soziales Baden-
Wirttemberg.

Das Raumprogramm fur die dreigruppige Tageseinrichtung in Anlage 8 ist bin-
dend. Abweichend davon ist fur jedes Kind eine AuRenflache von mindestens
8 m? bereitzustellen.

Die Einrichtung wird in einem separaten Gebaude untergebracht. Die Platze fur
die Null- bis Dreijahrigen sollen im Erdgeschoss untergebracht werden, um ak-
tuelle Brandschutzerfordernisse zu erfullen.

Die Planungsbegunstigten verpflichten sich, die Tageseinrichtung fur eine Lauf-
zeit von mindestens 25 Jahren durch einen geeigneten Betriebstrager betreiben
zu lassen und zu keinem anderen Zweck als zum Betrieb einer Tageseinrich-
tung fur Kinder nutzen zu lassen.

Die Planungsbegunstigten verpflichten sich, einen Betriebstrager fur die Tages-
einrichtung mittels eines offentlichen Tragerauswahlverfahrens der Landes-
hauptstadt Stuttgart (Jugendamt) auszuwahlen und durch den Gemeinderat der
Landeshauptstadt Stuttgart beschliel3en zu lassen.

Sollte kein geeigneter Betreiber ermittelt werden konnen oder der Betreiber vor
Ablauf der Bindungsfrist den Betrieb aufgeben, verpflichtet sich die Landes-
hauptstadt Stuttgart (Jugendamt), die Tageseinrichtung fur Kinder zu jedem be-
liebigen Zeitpunkt der 25-jahrigen Zweckbindungsfrist zu betreiben. Hierzu tei-
len die Planungsbegunstigten der Landeshauptstadt Stuttgart (Jugendamt) mit
einem zeitlichen Vorlauf von mindestens zwdlf Monaten mit, dass sie die An-
mietung durch die Landeshauptstadt Stuttgart (Liegenschaftsamt) bzw. die An-
mietung eines durch ein 6ffentliches Tragerauswahlverfahren des Jugendamts
noch zu ermittelnden freien Tragers wunschen.

Die Planungsbegunstigten vermieten die Tageseinrichtung fur Kinder nach den
vom Gemeinderat festgelegten SIM-Konditionen zu . Die Flachen der Au-
Renanlagen werden nicht zusatzlich vergutet.

Preisgebundener Mietwohnungsbau: Allgemeine Sozialmietwohnungen
(SMW)

Die Planungsbegiinstigte [l ist fir die Sicherung von 20 % der neu geschaf-
fenen Geschossflache Wohnen fur den geforderten Wohnungsbau verantwort-
lich. Sie verpflichtet sich, auf dem Projektgrundstiick von der oben genannten
Quote einen Anteil von ca. 50 % als SMW zu erbringen. Eine Wohnflache von
ca. 496 m? ist vorgesehen, was sieben Wohneinheiten entsprechen wird.

Die Planungsbegiinstigte [l ist fir die Sicherung von 20 % der neu geschaf-
fenen Geschossflache Wohnen fur den geférderten Wohnungsbau verantwort-
lich. Sie verpflichtet sich, auf dem Projektgrundstick von der oben genannten
Quote einen Anteil von ca. 50 % als SMW zu erbringen. Eine Wohnflache von
ca. 447 m? ist vorgesehen, was acht Wohneinheiten entsprechen wird.
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6.1

6.2

6.3

6.4

Die Planungsbegunstigten verpflichten sich, die als SMW ausgewiesenen Woh-
nungen fur die Dauer von 15 Jahren ab Bezugsfertigkeit entsprechend den Miet-
preis- und Belegungsbindungen an berechtigte Haushalte zu vermieten. Die
Wohnungsgroflen und das Wohnungsgemenge sind mit der Stadt (Abteilung
Wohnen) abzustimmen.

Grundsatzliche Regelungen flr alle oben genannten, im Rahmen der allgemei-
nen Sozialmietwohnraumforderung zu realisierenden Wohnungen:

Die Planungsbegiinstigte il erstellt die Wohnungen auf dem Projektgrund-
stlick auf einer Wohnflache von ca. 496 m? (entspricht sieben Wohnungen). Die
Planungsbegiinstigte [l kann fir die sieben SMW Landesmittel der Sozial-
mietwohnraumférderung Wohnungsbau Baden-Wdarttemberg beantragen. Die
Abwicklung erfolgt in diesem Fall nach den Vorgaben des bei Antragstellung gel-
tenden Landeswohnraumférderungsprogramms des Ministeriums fur Wirtschaft,
Arbeit und Wohnungsbau Baden-Wdrttemberg.

Die Planungsbegiinstigte il erstellt die Wohnungen auf dem Projektgrund-
stiick auf einer Wohnflache von ca. 447 m? (entspricht acht Wohnungen). Die
Planungsbegiinstigte il kann fir die acht SMW Landesmittel der Sozialmiet-
wohnraumférderung Wohnungsbau Baden-Wirttemberg beantragen. Die Ab-
wicklung erfolgt in diesem Fall nach den Vorgaben des bei Antragstellung gelten-
den Landeswohnraumférderungsprogramms des Ministeriums fur Wirtschaft, Ar-
beit und Wohnungsbau Baden-Wurttemberg.

Die preisgebundenen Mietwohnungen sind nach den Ausfuhrungen des Landes-
wohnraumférderungsgesetzes (nachfolgend LWoFG) sowie nach den Durchflh-
rungshinweisen zum Landeswohnraumforderungsgesetz (nachfolgend DH-
LWoFG) in der jeweils geltenden Fassung zu errichten und zu vermieten.

Die SMW durfen auf die Dauer von 15 Jahren ab Bezugsfertigkeit nur an wohn-
berechtigte Mieterhaushalte vergeben werden, die durch einen in Baden-Wurt-
temberg ausgestellten Wohnberechtigungsschein nach § 15 LWoFG die Einhal-
tung der fur die Wohnungen malfigeblichen Einkommensgrenzen und die fur die
Mieterhaushalte angemessene Wohnungsgroflie nachweisen.

Fir insgesamt vier SMW erhalt die Stadt (Abteilung Wohnen, Sachgebiet Wohn-
raumversorgung) auf die Dauer von 15 Jahren ab Bezugsfertigkeit das Bele-
iunisrecht (stadtisches Belegungsrecht). Beide Planungsbegunstigten sowie

Rd 13

Rd 14

Rd 15

Rd 16

als auch die [l raumen der Stadt je zwei Belegungsrechte ein. Rd 17/ Rd 18

Die Ubrigen 11 SMW koénnen im Benehmen mit der Stadt (Abteilung Wohnen,
Sachgebiet Wohnraumversorgung) von den Planungsbegulnstigten selbst belegt
werden. Alternativ kann die Stadt (Abteilung Wohnen, Sachgebiet Wohnraum-
versorgung) den Planungsbegunstigten aus ihrer Vormerkdatei mind. 5 Vor-
schlage je Wohnung unterbreiten.

Besondere Vereinbarungen fur die im Rahmen der allgemeinen Sozialmietwohn-
raumférderung zu realisierenden Wohnungen mit stadtischem Belegungsrecht:
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6.5

6.6

Die Planungsbegtinstigten erhalten von der Stadt (Abteilung Wohnen, Sachge-
biet Wohnraumversorgung) nach Freimeldung der Wohnung bei der Erstvermie-
tung und bei jeder Wiedervermietung innerhalb des Bindungszeitraums entspre-
chend den Vormerk- und Belegungsrichtlinien jeweils eine Vorschlagsliste von
Wohnungsbewerbern/WWohnungsbewerberinnen aus der stadtischen Vormerkda-
tei.

Der Stadt (Abteilung Wohnen, Sachgebiet Wohnraumversorgung) ist die Fertig-
stellung der Wohnungen sechs Monate vorher bekannt zu geben. Das Freiwer-
den einer dem stadtischen Belegungsrecht unterliegenden Wohnung ist inner-
halb von zwei Wochen nach Bekanntwerden der Kiindigung der Stadt (Abteilung
Wohnen, Sachgebiet Wohnraumversorgung) bekannt zu geben.

Die Planungsbegunstigten sind verpflichtet,

a) die Regelungen des Landeswohnraumfordergesetzes als auch die Durchfiuh-
rungshinweise zum Landeswohnraumférderungsgesetz bei der Errichtung und
Vermietung zu beachten.

b) die preisgebundenen Wohnungen auf die Dauer von 15 Jahren ab Bezugsfer-
tigkeit an keine anderen als die von der Stadt benannten und bestatigten Mie-
ter zur Nutzung zu Uberlassen (siehe Ziffer 6.3).

c) die preisgebundenen Wohnungen innerhalb des Bindungszeitraums nur an
wohnberechtigte Mieterhaushalte zu vergeben, die durch einen in Baden-
Warttemberg ausgestellten Wohnberechtigungsschein nach § 15 LWoFG die
Einhaltung der fir die Wohnungen mafigeblichen Einkommensgrenzen und
die fur die Mieterhaushalte angemessene Wohnungsgrof3e nachweisen (Be-
legungsbindung).

d) bei der Erstvermietung die Miete
-~ fiir eine Wohnung nicht héher als |||}
-- fur einen Garagen- oder Stellplatz nicht mehr als das ortsubliche Entgelt

festzusetzen. Heiz- und Betriebskosten auler Kosten der Verwaltung kdnnen
an die Mieter weitergegeben werden. Die Miete darf wahrend des 15-jahrigen
Bindungszeitraums nur im Rahmen der Vorgaben des beantragten Landes-
wohnraumforderungsprogramms Wohnungsbau BW erhoht werden (Miet-
preisbindung). Dies gilt auch, wenn das allgemeine Mietrecht fur Wohnraum
eine weitergehende Mieterhdhung zulassen wirde. Erganzend gelten die ge-
setzlich zulassigen Bestimmungen aus dem genossenschaftlichen Dauernut-
zungsvertrag.

e) im Mietvertrag ein Wohnungskundigungsrecht flr den Fall zu vereinbaren,
dass die Stadt von den einzelnen Planungsbegunstigten die Kindigung wegen
Unterbelegung der Wohnung infolge der Verringerung der Personenzahl ver-
langt. Die Raumung der Mietwohnung ist von den einzelnen Planungsbeguns-
tigten notfalls im Klagewege durchzusetzen.

Unterbelegung liegt vor, wenn die Zahl der Wohnraume diejenige der standi-
gen Bewohner seit mindestens zwei Jahren um mehr als eins Ubersteigt.

Diese Verpflichtung besteht nicht, wenn eine Kindigung im Widerspruch zu
gesetzlichen Bestimmungen, Erlassen und Verordnungen stehen wirde.
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6.7 Dienstbarkeit zur Absicherung des stadtischen Belegungsrechts, der Belegungs-
und Mietpreisbindungen.

Die Planungsbegunstigten werden zur Absicherung der genannten Nutzungsbe-
schrankungen (stadtisches Belegungsrecht, Ausschluss der Vermietung an
Nichtberechtigte und Mietpreisbindung jeweils auf die Dauer von 15 Jahren ab
Bezugsfertigkeit) fur die SMW im Programm ,Mietwohnungsbau in der allgemei-
nen Sozialmietwohnraumférderung” eine befristete beschrankt persénliche
Dienstbarkeit im Grundbuch zu Gunsten der Stadt und zu Lasten des Projekt-
grundstticks mit folgendem Inhalt eintragen lassen:

,Die preisgebundenen Wohnungen diirfen wahrend des 15-jahrigen Bindungs-
zeitraums nur an wohnberechtigte Mieterhaushalte vergeben werden, die durch
einen in Baden-Wiirttemberg ausgestellten Wohnberechtigungsschein nach
§ 15 LWOoFG die Einhaltung der fiir die Wohnungen mal3geblichen Einkommens-
grenzen und die fiir die Mieterhaushalte angemessene Wohnungsgré3e nach-
weisen (Belegungsbindung).

Bei der Erstvermietung als SMW darf die Miete fiir die jeweilige SMW nicht hbher
als R Rd 20

Die Nettokaltmiete darf wahrend des 15-jahrigen Bindungszeitraums nur im Rah-
men der Vorgaben des beantragten Landeswohnraumférderungsprogramms
Wohnungsbau BW erhéht werden (Mietpreisbindung). Dies gilt auch, wenn das
allgemeine Mietrecht fiir Wohnraum eine Mieterh6hung dariiber hinaus zulassen
wirde. Heiz- und Betriebskosten auller Kosten der Verwaltung kénnen an die
Mieter weitergegeben werden.

Die Regelungen zur Mietpreisbeschrénkung gelten flir den gesamten Bindungs-
zeitraum bei jedem Abschluss eines Mietvertrages.

Fiir einen Garagen- oder Stellplatz darf innerhalb des Bindungszeitraums nicht
mehr als das ortsiibliche Entgelt vereinbart werden.

Die Dienstbarkeit ist befristet. Sie erlischt 15 Jahre nach Bezugsfertigkeit der
preisgebundenen Wohnungen.”

Fur die vier Wohnungen mit stadtischem Belegungsrecht gilt zusatzlich:

,Die preisgebundenen Wohnungen dlirfen auf die Dauer von 15 (i.W. fiinfzehn)
Jahren ab Bezugsfertigkeit (nachfolgend Bindungszeitraum) an keine anderen
als die von der Landeshauptstadt Stuttgart (Amt fiir Stadtplanung und Wohnen)
benannten Mieter zur Nutzung Uberlassen werden (staddtisches Belegungs-
recht).”

Werden fur die einzelnen Wohnungen jeweils Wohnungs- bzw. Teileigentums-
grundblcher angelegt, ist diese Nutzungsbeschrankung im jeweiligen Woh-
nungs- bzw. Teileigentumsgrundbuch abzusichern.

Die Antragstellung erfolgt durch die Planungsbegunstigten im Rahmen der
Grundstiucksneuordnung oder mit der Erteilung der Baugenehmigung flr das
Vorhaben auf dem Projektgrundstuck. Die Kosten fur die Eintragung der Dienst-
barkeit tragt die Landeshauptstadt Stuttgart, sie macht Gebuhrenfreiheit nach
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6.8

6.9

dem Landesjustizkostengesetz geltend. Die Kosten der spateren Loschung tra-
gen die Planungsbegunstigten.

Die befristete beschrankt personliche Dienstbarkeit erhalt Rang vor evtl. Belas-
tungen in Abt. Ill des Grundbuchs. Erforderlichenfalls verpflichten sich die Pla-
nungsbegunstigten, entsprechende Rangrucktrittserklarungen der Glaubiger bei-
zubringen.

Die Landeshauptstadt Stuttgart (Liegenschaftsamt, Abteilung Grundsticksver-
kehr) verpflichtet sich, nach Ablauf des Bindungszeitraums auf Verlangen der je-
weiligen Planungsbegunstigten fur die Dienstbarkeit eine Loéschungsbewilligung
in der Form des § 29 Grundbuchordnung zu Ubergeben. Eventuelle Kosten fur
die Léschung werden von den jeweiligen Planungsbegunstigten getragen.

Nach 15 Jahren ab Bezugsfertigkeit der errichteten SMW entfallen das stadtische
Belegungsrecht sowie die Belegungs- und die Mietpreisbindung. Die preisgebun-
denen Mietwohnungen sind dann frei und kénnen durch die jeweiligen Planungs-
begunstigten eigenverantwortlich vermietet werden.

Die Planungsbegunstigten haben fur die jeweils sieben bzw. acht zu errichtenden
SMW Landesmittel der Sozialmietwohnraumférderung Wohnungsbau BW zu be-
antragen, soweit diese Mittel zur Verfugung stehen.

6.10 Besondere Verpflichtungen

6.11

Die Planungsbegunstigten verpflichten sich,
a) die preisgebundenen Mietwohnungen stets in gutem Bauzustand zu erhalten,

b) die preisgebundenen Mietwohnungen ausreichend zu versichern und im Falle
einer Zerstdrung durch Brand oder Einsturz im vorherigen Umfang alsbald wie-
derherstellen zu lassen,

c) Vertretern der Stadt auf Verlangen die Besichtigung der preisgebundenen
Mietwohnungen zu ermdglichen soweit mietrechtlich zulassig,

d) der Stadt (Abteilung Wohnen) spatestens ein Jahr nach Bezugsfertigkeit der
neu zu errichtenden sieben bzw. acht SMW eine Bauabrechnung mit Wirt-
schaftlichkeitsberechnung analog dem Berechnungsverfahren der L-Bank vor-
zulegen.

Datenschutz

Zur Uberwachung der sich aus der Férderung ergebenden Verpflichtungen wer-
den gemal § 20 Abs. 4 LWoFG die erforderlichen Daten durch die Stadt erhoben,
genutzt, verarbeitet und gespeichert.

Preisgebundener Mietwohnungsbau: Mietwohnungen fir mittlere Einkom-
mensbezieher (MME)

Die Planungsbegiinstigte [l ist fir die Sicherung von 20 % der neu geschaf-

fenen Geschossflache Wohnen fur den geférderten Wohnungsbau verantwort-
lich. Sie verpflichtet sich, auf dem Projektgrundstick von der oben genannten

12/27

Rd 21



7.1

7.2

7.3

Quote einen Anteil von ca. 50 % als MME zu erbringen. Eine Wohnflache von
ca. 489 m? ist vorgesehen, was sechs Wohneinheiten entsprechen wird.

Die Planungsbegiinstigte [JJ il ist fir die Sicherung von 20 % der neu geschaf-
fenen Geschossflache Wohnen fur den geforderten Wohnungsbau verantwort-
lich. Sie verpflichtet sich, auf dem Projektgrundstiick von der oben genannten
Quote einen Anteil von ca. 50 % als MME zu erbringen. Eine Wohnflache von
ca. 465 m? ist vorgesehen, was sechs Wohneinheiten entsprechen wird.

Die Planungsbegunstigten verpflichten sich, die als MME ausgewiesenen Woh-
nungen fur die Dauer von 15 Jahren ab Bezug entsprechend den Mietpreis- und
Belegungsbindungen an berechtigte Haushalte zu vermieten. Die Lage dieser
Wohnungen im Vorhaben, die Wohnungsgrofen und das Wohnungsgemenge
sind mit der Stadt (Abteilung Wohnen) abzustimmen.

Folgende Regelungen gelten fur die oben genannten im Rahmen des Pro-
gramms MME zu errichtenden Wohnungen:

Die Planungsbegiinstigte [l erstellt auf dem Projektgrundstiick die Wohnun-
gen auf einer Wohnflache von ca. 489 m?, dies entspricht sechs Mietwohnungen
im stadtischen Programm MME, dessen Richtlinien die Planungsbegunstigte
kennt und die bei der Vertragsformulierung berucksichtigt sind. (,Mietwoh-
nungen fur mittlere Einkommensbezieher®, Richtlinien zur Férderung von Miet-
wohnungen in Stuttgart vom 19.07.2007, zuletzt geandert am 26.07.2017).

Die Planungsbegiinstigte [l erstellt auf dem Projektgrundstiick die Wohnun-
gen auf einer Wohnflache von ca. 465 m?, dies entspricht sechs Mietwohnungen
im stadtischen Programm MME, dessen Richtlinien die Planungsbegunstigte
I kennt und die bei der Vertragsformulierung beriicksichtigt sind. (,Mietwoh-
nungen fur mittlere Einkommensbezieher®, Richtlinien zur Férderung von Miet-
wohnungen in Stuttgart vom 19.07.2007, zuletzt geandert am 26.07.2017).

Die Planungsbegunstigten bzw. deren Rechtsnachfolger verpflichten sich, die
preisgebundenen Mietwohnungen im Programm MME auf die Dauer von

15 Jahren (i.W. finfzehn) ab Bezug oder Bezugsfertigkeit im eigenen Bestand
zu halten und wahrend dieser Zeit nur an Mieterhaushalte zu vermieten, die
durch Bescheinigung der Stadt die Einhaltung der Einkommensgrenzen nach
den jeweils geltenden Richtlinien ,Mietwohnungen fur mittlere Einkommensbe-
zieher* und der fur sie angemessenen Wohnungsgrofie nachweisen.

Die Planungsbegunstigten haben drei Monate vor Fertigstellung das voraussicht-
liche Datum der Bezugsfertigkeit dem Amt fir Stadtplanung und Wohnen mitzu-
teilen. Jede Folgebelegung wahrend des 15-jahrigen Bindungszeitraums ist
ebenfalls unverzlglich (spatestens zwei Wochen nach Mietvertragsabschluss)
der Stadt (Abteilung Wohnen, Sachgebiet Wohnraumversorgung) anzuzeigen.

Die Wohnungsvergabe erfolgt durch die Planungsbegunstigten selbst. Sie veran-
lassen, dass die Mietinteressenten sowohl beim Erstbezug als auch bei jeder
Wiederbelegung bei der Stadt (Abteilung Wohnen, Sachgebiet Wohnraumversor-
gung) rechtzeitig mit den dafur erforderlichen Unterlagen die Bescheinigung der
Stadt beantragen.
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7.4

7.5

Die Wohnungsgrdélien werden dabei analog zu den Vorgaben des sozialen Miet-
wohnungsbaus vorgegeben. Davon abweichend wird den Haushalten je Woh-
nung ein weiteres Zimmer und eine Mehrflache von 15 m? Wohnflache zugestan-
den.

Ein Mietvertrag darf erst nach Vorliegen der entsprechenden Bescheinigung der
Stadt abgeschlossen werden.

Die Planungsbegunstigten verpflichten sich, fur die Dauer von 15 Jahren ab Be-
zug folgende Mietgrenzen nicht zu Uberschreiten:

Die Wohnungen durfen in der 15-jahrigen Bindungsfrist bei der Erstvermietung
nur zu einer monatlichen Nettokaltmiete (ohne Betriebskosten) von [l ver-
mietet werden.

Die Miete darf nach der Erstvermietung wahrend des 15-jahrigen Bindungszeit-
raums nur alle zwei Jahre erhoht werden. Es gelten die Vorgaben des Landes fur
Sozialmietwohnungen aus dem jeweiligen Férderprogramm Wohnungsbau BW.
D.h. derzeit darf die Miete wahrend des 15-jahrigen Bindungszeitraums ab Bezug
alle zwei Jahre innerhalb der Steigerungsrate der ortsublichen Vergleichsmiete
des Mietspiegels fur vergleichbare Wohnungen bis zu 5 % erhoht werden. Dies
gilt auch dann, wenn das allgemeine Mietrecht fir Wohnraum eine Mieterhéhung
daruber hinaus zulassen wurde.

FUr einen Garagen- oder Stellplatz darf nicht mehr als das ortstbliche Entgelt
vereinbart werden.

Heiz- und Betriebskosten auller Kosten der Verwaltung kénnen an die Mieter
weitergegeben werden. Erganzend gelten die gesetzlich zulassigen Bestimmun-
gen aus dem genossenschaftlichen Dauernutzungsvertrag.

Diese Regelungen zur Miethohe gelten fur den gesamten Bindungszeitraum bei
jedem Abschluss eines Mietvertrags. Nach Ablauf des Bindungszeitraums sind
die gesetzlichen Mietpreisbestimmungen mal3gebend.

Dienstbarkeit zur Absicherung der Belegungs- und Mietpreisbindungen und der
Eigenbestandshaltung bei den MME

Die Planungsbegunstigten werden zur Absicherung der in vorstehender Numme-
rierung 7.2 bis 7.4 genannten Nutzungsbeschrankungen fur die MME eine befris-
tete beschrankt personliche Dienstbarkeit im jeweiligen Grundbuch zu Gunsten
der Landeshauptstadt Stuttgart und zu Lasten des Projektgrundstticks mit folgen-
dem Inhalt eintragen lassen:

,Die ,Mietwohnungen fir mittlere Einkommensbezieher (nachfolgend ,Wohnun-
gen®) dirfen auf die Dauer von 15 Jahren (i. W. fiinfzehn) ab Bezug (nachfolgend
,Bindungszeitraum®) nur von Personen genutzt werden, die von der Landes-
hauptstadt Stuttgart (Amt fiir Stadtplanung und Wohnen) durch Bescheinigung
die Einhaltung der Einkommensgrenzen nach den jeweils geltenden Richtlinien
~Mietwohnungen fiir mittlere Einkommensbezieher” und der fiir sie angemesse-
nen Wohnungsgrél3e nachweisen (Belegungsbindung).

Bei der Erst- und Wiedervermietung wéhrend des gesamten Bindungszeitraums
darf die héchstzuldssige Miete je m? Wohnflache unbeschadet anderweitiger
rechtlicher Vorgaben und Vorschriften nicht héher [} Die Miete darf nach
der Erstvermietung wéhrend des 15-jdhrigen Bindungszeitraums nur alle zwei
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Jahre erh6ht werden. Es gelten die Vorgaben des Landes fiir Sozialmietwohnun-
gen aus dem jeweiligen Férderprogramm Wohnungsbau BW. D.h. derzeit darf
die Miete wéhrend des 15-jdhrigen Bindungszeitraums ab Bezug alle zwei Jahre
innerhalb der Steigerungsrate der ortstiblichen Vergleichsmiete des Mietspiegels
fur vergleichbare Wohnungen bis zu 5 % erh6éht werden. Dies gilt auch dann,
wenn das allgemeine Mietrecht fiir Wohnraum eine Mieterhéhung dariiber hinaus
zulassen wiirde.

Diese Regelung zur Miethéhe qilt fiir den gesamten Bindungszeitraum bei jedem
Abschluss eines Mietvertrags (Mietpreisbindung).

Der Eigentiimer darf den Besitz an den Wohnungen auflésend befristet auf die
Dauer von 15 Jahren gerechnet ab Bezug nicht Dritten (iberlassen, es sei denn,
die Besitziibergabe erfolgt an von der Landeshauptstadt Stuttgart bestéatigte
Dritte (Eigenbestandshaltung).

Die Dienstbarkeit ist befristet. Sie erlischt 15 Jahre nach Bezug der Wohnungen.“

Werden fur die einzelnen Wohnungen jeweils Wohnungs- bzw. Teileigentums-
grundbucher angelegt, ist diese Nutzungsbeschrankung im jeweiligen Woh-
nungs- bzw. Teileigentumsgrundbuch abzusichern.

Die Antragstellung erfolgt durch die einzelnen Planungsbegunstigten im Rahmen
der Grundstlcksneuordnung oder mit der Erteilung der Baugenehmigung fur das
Vorhaben auf dem Projektgrundstuck.

Die Kosten fur die Eintragung der Dienstbarkeit tragen die jeweiligen Planungs-
begulnstigten.

Die befristete beschrankt personliche Dienstbarkeit erhalt Rang vor evtl. Belas-
tungen in Abt. Ill des Grundbuchs. Erforderlichenfalls verpflichten sich die Pla-
nungsbegunstigten, entsprechende Rangrucktrittserklarungen der Glaubiger bei-
zubringen.

Die Landeshauptstadt Stuttgart (Liegenschaftsamt, Abteilung Grundstiucksver-
kehr) verpflichtet sich, nach Ablauf des Bindungszeitraums auf Verlangen der
Planungsbegunstigten fur die Dienstbarkeit eine Loschungsbewilligung an je-
weils diese zu erteilen. Eventuelle Kosten fur die Loschung werden von den je-
weiligen Planungsbegunstigten getragen.

7.6 Besondere Verpflichtungen
Die Planungsbegunstigten verpflichten sich,
a) die preisgebundenen Mietwohnungen stets in gutem Bauzustand zu erhalten,
b) die preisgebundenen Mietwohnungen ausreichend zu versichern und im Falle

einer Zerstorung durch Brand oder Einsturz im vorherigen Umfang alsbald wie-
derherstellen zu lassen,

c) Vertretern der der Stadt auf Verlangen die Besichtigung der preisgebundenen
Mietwohnungen zu ermdglichen soweit mietrechtlich zulassig,
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d) der Stadt (Abteilung Wohnen) spatestens ein Jahr nach Bezugsfertigkeit der
MME eine Bauabrechnung mit Wirtschaftlichkeitsberechnung analog dem Be-
rechnungsverfahren der L-Bank vorzulegen.

7.7 Datenschutz

Zur Uberwachung der sich aus der Férderung ergebenden Verpflichtungen wer-
den gemal § 20 Abs. 4 LWoFG die erforderlichen Daten durch die Stadt erho-
ben, genutzt, verarbeitet und gespeichert.

8. Ambulant betreute Wohngemeinschaft fur Pflegebediirftige, Dienstbarkeit
(Sozialbindung)

8.1 Es sind zwei Wohnungen mit jeweils mindestens 250 m? Wohnflache zu errich-
ten, die fir eine ambulant betreute Wohngemeinschaft fur Pflegebedurftige
nach dem Wohn-, Teilhabe- und Pflegegesetz (WTPG) zu nutzen sind. Wenn
keine Nachfrage besteht, konnen die Planungsbegunstigten mit Zustimmung
der Landeshauptstadt Stuttgart (Sozialamt) an eine Wohngemeinschaft fur Per-
sonen ab 60 Jahren oder Menschen mit Behinderung vermieten.

8.2 Die Wohnungen sind fur die Dauer von 20 Jahren ab Bezugsfertigkeit im eigenen
Bestand zu halten und keiner anderen Nutzung zuzufihren.

Auf die Festlegung einer Mietobergrenze wird verzichtet, sodass in dieser Kon-
stellation eine Kostenneutralitat gegeben ist.

Die Wohnungen sind fur die Dauer von 20 (i.W. zwanzig) Jahren ab Bezugsfer-
tigkeit an ambulant betreute Pflegebedurftige oder Anbieter im Sinne des WTPG
zu vermieten. Die Landeshauptstadt Stuttgart (Sozialamt) ist berechtigt, die Be-
legungsbindung zu Uberwachen.

Zur Sicherung der vorstehend genannten Nutzungsbeschrankung (Ausschluss
der Vermietung an Nichtberechtigte auf die Dauer von 20 Jahren; Eigenbe-
standshaltung) verpflichten sich die Planungsbegunstigten, eine befristete be-
schrankte personliche Dienstbarkeit im jeweiligen Grundbuch zu Gunsten der
Landeshauptstadt Stuttgart und zu Lasten des Projektgrundsticks mit folgendem
Inhalt eintragen zu lassen:

,Die Rdumlichkeiten der ambulant betreuten Wohngemeinschaften flir Pflegebe-
durftige unterliegen fiir die Dauer von 20 (i. W. zwanzig) Jahren ab Bezugsfertig-
keit einer Nutzungs- und Belegungsbindung. Wéhrend des Bindungszeitraums
darf diese Ré&umlichkeit nur Pflegebedlirftigen bzw. Anbietern im Sinne des
Wohn-, Teilhabe- und Pflegegesetzes (iberlassen werden. Die Stadt Stuttgart ist
berechtigt, die Belegungsbindung zu liberwachen."

Die Kosten fur die Eintragung der Dienstbarkeit tragt die Stadt; sie macht Gebuh-
renfreiheit nach dem Landesjustizkostengesetz geltend. Die Kosten der spateren
Loschung tragt der jeweiligen Planungsbegunstigte. Die Stadt verpflichtet sich,
nach Ablauf der Bindung auf Antrag fur die Dienstbarkeit eine Léschungsbewilli-
gung zu erteilen.

8.3 Die Planungsbegunstigten verpflichten sich, die vertragskonforme Nutzung - be-
ginnend ab Bezugsfertigkeit - der Landeshauptstadt Stuttgart (Sozialamt) alle
drei Jahre schriftlich nachzuweisen.
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9.1

9.2

9.3

9.4

9.5

Artenschutz

Vor Abbruch und Umbau von Gebauden, der Umgestaltung von Grundsticken
sowie von Fall- und Schnittarbeiten an Baumen, Hecken und Strauchern ist zu
prufen, ob besonders geschitzte Tierarten verletzt, getétet oder ihre Entwick-
lungsformen sowie ihre Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluchtstatten beschadigt oder
zerstort werden kdnnten (artenschutzrechtliche Verbotstatbestande des § 44
BNatSchG). Ist dies der Fall, sind die Malnahmen zu unterlassen und unver-
zuglich einzustellen sowie die Entscheidung der zustandigen Naturschutzbe-
horde einzuholen.

Baumrodungen und Eingriffe in Gehodlzbestande sowie der Abbruch von Gebau-
den durfen nur innerhalb eines Zeitraums zwischen 1. Oktober und 28. Februar
durchgefuhrt werden. AulRerhalb dieser Zeit darf laut § 39 Abs. 5 S. 2 Nr. 4
BNatSchG auch bei baurechtlich genehmigten Bauvorhaben nur geringflgiger
und unbedeutender Geholzbewuchs auf dem Baugrundstuck beseitigt werden.

Gebaude, die laut tierokologischem Fachgutachten keine artenschutzrechtliche
Relevanz aufweisen, dirfen unter folgenden Voraussetzungen auch auf3erhalb
des in Ziffer 9.2 genannten Zeitraums abgebrochen werden:

- Der Abbruch darf keine negativen Auswirkungen auf angrenzende, von ge-
schitzten Tieren besiedelte Gebaude (oder andere Strukturen) haben, wie z.
B. auch durch Stoérungstatbestande.

- Vor dem Abbruch ist eine fachgutachterliche Begehung durchzufuhren, um
auszuschliel3en, dass sich artenschutzrechtlich relevante Tiere angesiedelt
haben.

Beide Punkte sind der unteren Naturschutzbehorde vor Abbruch durch einen
tierdkologischen Fachgutachter schriftlich zu bestatigen. Abbruch und Baumfal-
lung durfen nur nach Freigabe durch die untere Naturschutzbehorde durchge-
fuhrt werden.

Die Planungsbegunstigten verpflichten sich, die im Bebauungsplanentwurf
,Wohnquartier am Julius-Brecht-Haus (Muhl 87)" getroffenen Festsetzungen
bezuglich der Mallnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Bo-
den, Natur und Landschaft umzusetzen.

Die Planungsbegunstigten verpflichten sich, vor Abriss der Parkgarage und Ro-
dung drei Nistkasten fur Kohimeise und Blaumeise an bestehenden und zu er-
haltenden Baumen in unmittelbarer Umgebung innerhalb des Geltungsbereichs
auf ihren eigenen Flurstiicken anzubringen. Die Nistkasten sind an geeigneter
Stelle und Hohe aufzuhangen und mindestens alle drei Jahre zu kontrollieren
und bei eventuellen Beschadigungen oder Verlust zu ersetzen. Die genaue
Lage der Nistkasten ist von einem Fachgutachter festzulegen und im Freifla-
chengestaltungsplan darzustellen.
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10.

11.

111

11.2

11.3

Insektenvertragliche AuBenbeleuchtung

Die Planungsbegunstigten tragen daflr Sorge, dass die 6ffentliche und private
Aulenbeleuchtung energiesparend, streulichtarm und insektenvertraglich instal-
liert wird. Es gilt der jeweils aktuelle Stand der Technik. Emissionen im Blau-,
Violett- und UV-Spektrum sind nicht zulassig. Die Lichtwirkung darf nur nach
unten auf die zu beleuchtende Flache gerichtet sein. Nach Moglichkeit ist die
Betriebsdauer der Beleuchtung durch Zeitschaltung und Bewegungsmelder
dem Beleuchtungsbedarf anzupassen. Das Anstrahlen von Gebaudefassaden,
Strahlung gen Himmel sowie grofflachige Lichtwerbung sind nicht zulassig.

Mobilitatskonzept / Carsharing

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde ein Mobilitatskonzept erstellt,
um mogliche flankierende Malinahmen zu untersuchen, die ausgleichend zur
Reduzierung des Stellplatzangebots umgesetzt werden kénnen. Damit soll der
Umstieg vom eigenen PKW hin zu einem nachhaltigen Mobilitatsverhalten be-
fordert sowie kostenglnstiger Wohnungsbau unterstitzt werden. Dazu werden
folgende Vereinbarungen getroffen:

Fahrradabstellanlagen Neuplanung

Die erforderlichen Fahrradabstellplatze fir die neue Wohnnutzung auf den pro-
jektierten Grundstucksflachen A und B sind gemal} den Entwurfsplanen (Anlage
5) in der neu zu erstellenden Tiefgarage unterzubringen. Pro Wohneinheit sind 2
Fahrradabstellplatze einzurichten. Erganzend sind 10 Stellplatze fur Lastenrader
vorzusehen. Es ist zu beachten, dass Turen fur Fahrradrdume mindestens mit
einer Breite von 1,05 m und Gassen mit einer Breite von mindestens 1,80 m aus-
zufuhren sind.

Fahrradabstellanlagen Bestand

In den Bestandsgebauden Adalbert-Stifter-Strale 2-8,10-18 und Wallenstein-
stralle 11 A-E sind insgesamt mindestens 250 zusatzliche Fahrradabstellplatze
im Erdgeschoss der jeweiligen Gebaudezugange nachzuweisen. Die Ausflh-
rung der Fahrradabstellplatze ist mit der Stadt vor Umsetzung abzustimmen.

E-Ladeinfrastruktur Tiefgarage

Mindestens 20 % der Tiefgaragenstellplatze in der neu zu errichtenden Tiefga-
rage sind mit einer Lademaoglichkeit fur Elektrofahrzeuge (Langsamlader 11 KW)
auszurusten. Die Planungsbegunstigten verpflichten sich, die erforderliche Netz-
anschlussleistung mit dem Versorgungstrager (Netze BW) rechtzeitig abzustim-
men.

11.4 E-Ladeinfrastruktur (Schnellladesaule)

Die Planungsbegunstigten verpflichten sich zur Bereitstellung einer geeigneten
Flache zur Errichtung eines o6ffentlich zuganglichen Schnellladers (mind. 50 kW,
Gleichstrom, Anschluss ans Mittelspannungsnetz) im Bereich der offentlich ge-
widmeten Parkplatze. Dazu ist die Flache fur die Hardware (ca. 0,8 m mal 0,6 m)
sowie fur zwei Stellplatze entsprechend zu reservieren. Die Planungsbegunstig-
ten verpflichten sich, die bendtigte Anschlussleistung bei der Netzausbauplanung
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zu berucksichtigen und mit dem Versorgungstrager (Netze BW) rechtzeitig abzu-
stimmen. Erforderlichen dinglichen Sicherungen bzw. Eintragungen von Grund-
dienstbarkeiten stimmen die Planungsbegunstigten zu.

11.5 Carsharing
Die Planungsbegunstigten verpflichten sich, auf ihren Grundstucken mindestens

drei oberirdische Stellplatze flr Carsharing fur das ortsibliche Entgelt zur Verfa-
gung zu stellen. Wenn keine Nachfrage durch Carsharing-Anbieter besteht, kon-
nen die Planungsbeglnstigten mit der Zustimmung der Stadt die Stellplatze an-
deren Nutzern zur Verfugung stellen.

11.6 Genossenschaftsticket OPNV
Die Planungsbegiinstigten beabsichtigen, einen Zuschuss fir den OPNV in Form
eines Genossenschaftstickets fur inre Mieter im Plangebiet Uber einen Zeitraum
von 5 Jahren zu leisten. Pro Wohneinheit soll ein Jahresticket vergleichbar mit
dem Jobticket bezuschusst werden.

12. Sicherung des Baumbestands / Neupflanzungen

12.1 Die im Bebauungsplanentwurf ,Wohnquartier am Julius-Brecht-Haus (Mahl 87)"
festgesetzten und in diesem Vertrag geregelten Bepflanzungsmaflinahmen sind
von den Planungsbegunstigten spatestens in der auf die Bezugsfertigstellung
folgenden Pflanzperiode entsprechend den Festsetzungen vorzunehmen und
dauerhaft zu erhalten. Bei Planung neuer Baumstandorte ist das “Merkblatt
Baume, unterirdische Leitungen und Kanale” zu beachten. Die Planungsbe-
gunstigten verpflichten sich, auf ihre Kosten durch einen Landschaftsgartner fur
eine fachtechnisch korrekte Baumpflanzung zu sorgen.

12.2 Bei Abgang von Baumen ist spatestens in der nachsten Pflanzperiode ein
gleichwertiger Ersatz vorzusehen. Ersatzpflanzungen sind entsprechend den
Vorgaben in den Festsetzungen des Bebauungsplanentwurf ,Wohnquartier am
Julius-Brecht-Haus (Muhl 87) vorzunehmen.

12.3 Baumquartiere mussen eine offene Pflanzflache von mindestens 16 m? aufwei-
sen und im Bereich von Stellplatzen, Zufahrten und sonstigen befahrbaren Fla-
chen dauerhaft gegen Anfahren geschitzt sein. Der durchwurzelungsfahige Un-
tergrund muss mindestens 12 m? betragen. Baumquartiere auf unterbauten
Grundstucksflachen mussen eine Pflanzgrube von mindestens 1 m Tiefe auf-
weisen.

12.4 Bei mittels Belagen uberbauten Baumquartieren sind verdichtbare und Uberbau-
bare Spezialsubstrate (gemaR FLL-Richtlinien) zu verwenden. Des Weiteren ist
eine angemessene Durchluftung zu gewahrleisten und fur einen ausreichenden
Anfahrschutz zu sorgen.

12.5 Die zu erhaltenden Baume sind von den Planungsbegulnstigen wahrend Bau-
malinahmen besonders zu schutzen (gemal DIN 18 920). Insbesondere Ab-
grabungen, Auffullungen und Ablagerungen von Baumaterialien im Wurzelbe-
reich (Kronentraufe zuziglich 1,5 m) sind unzulassig. Zum Schutz der Wurzel-
bereiche und der Kronen sind diese wahrend der gesamten Bauzeit durch einen
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fest mit dem Boden verbundenen Bauzaun zu schutzen. Im Rahmen notwendi-
ger Arbeiten an der Schallschutzwand im Bereich der Freianlagen des Baufeld
4, in Abstimmung mit der Stadt (Abteilung Stadtentwicklung, Sachgebiet Land-
schaftsplanung, Granordnungsplanung), kann von einzelnen Schutzmafl3nah-
men abgesehen werden.

12.6 Im Innenhofbereich sind zwei Hochbeete mit mindestens 40 m? Beetgrdlie an-
zulegen, gemal der pv3 Festsetzung im Bebauungsplan zu bepflanzen und
dauerhaft so zu erhalten (Anlage 6). Der durchwurzelbare Substrataufbau der
Vegetationstragschicht der Hochbeete muss mindestens 1 m betragen.

13. Staubminderungsplan und Larmschutz fiir Gebaudeabriss und Baustel-
lenbetrieb

13.1 Zur Vermeidung bzw. Verminderung der baubedingten Staubemissionen fur
Gebaudeabriss und Baustellenbetrieb verpflichten sich die Planungsbegulnstig-
ten, einen Staubminderungsplan mit Uberwachungskonzept geman dem “Merk-
blatt zur Staubminderung auf Gro3baustellen“ der Landeshauptstadt Stuttgart
(Amt fur Umweltschutz, {immissionsschutzbehoérde) aufzustellen und entspre-
chend umzusetzen.

Das Merkblatt ist im Internet unter folgender Adresse erhaltlich:
http://www.stuttgart.de/img/mdb/publ/18230/54227 .pdf

13.2 Um die Nachbarschaft vor erheblichen Belastigungen zu schitzen, ist von den
Planungsbegunstigten dafur zu sorgen, dass Gerausche verhindert werden, die
nach dem Stand der Technik vermeidbar sind. Es sind Vorkehrungen zu treffen,
um die Ausbreitung unvermeidbarer Gerausche auf ein Mindestmal} zu be-
schranken. Der Betrieb auf der Baustelle ist moglichst gerauscharm abzuwi-
ckeln. Zu diesem Zweck sind vorzugsweise Baumaschinen mit moglichst niedri-
gen Schallleistungspegeln einzusetzen und Abschirmmal3nahmen zu treffen. Zu
den Abschirmmalinahmen gehort auch eine - den Schallschutz der Anlieger be-
rucksichtigende - Aufstellung der Baumaschinen.

13.3 Bauherr, Bauunternehmer und Bauleiter haben beim Betrieb auf der Baustelle,
insbesondere beim Betrieb von Baumaschinen, darauf zu achten, dass die zu-
lassigen Immissionsrichtwerte nicht Uberschritten werden.

13.4 Im Ubrigen ist die Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm
— Gerauschimmissionen — vom 19. August 1970 (Beilage Bundesanzeiger Nr.
160 vom 1. Sept. 1970) zu beachten.

14. ErschlieBungs- und Kanalbeitrage sowie Kostenerstattungsbetrage nach
§ 135 a-c BauGB

14.1 Die Planungsbegunstigten verpflichten sich, die Kanalbeitrage auf Verlangen

der Landeshauptstadt Stuttgart (Stadtmessungsamt) durch einen gesonderten
Ablosungsvertrag abzuldsen.
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14.2 Gesetzliche Erschliefungsbeitrage und Kostenerstattungsbetrage bleiben vor-
behalten.

15. Leitungen und Telekommunikationseinrichtungen zugunsten von
Energieversorgern und Telekommunikationsanbietern

15.1 Im Planbereich sind Versorgungsleitungen vorhanden. Die Planungsbegunstig-
ten verpflichten sich, bei der Planung und Ausflhrung ihrer Bauvorhaben die
Anlagen der Leitungstrager auf ihren eigenen Grundstucken und den Grundstu-
cken der Landeshauptstadt Stuttgart zu berucksichtigen.

15.2 Die Planungsbegunstigten stimmen sich beim Pflanzen von Baumen und Strau-
chern im Bereich unterirdischer Leitungen mit den Leitungstragern und Versor-
gungsunternehmen ab und verpflichten sich, bei der Umsetzung des Planungs-
vorhabens die Anlagen der Leitungstrager und Ver- sowie Entsorgungsunter-
nehmen zu bericksichtigen.

15.3 Die Planungsbegunstigten verpflichten sich, Beginn und Ablauf der Baumal3-
nahme mit Versorgungsunternehmen (z.B. Deutschen Telekom AG, Netze BW
GmbH, Unitymedia GmbH und Tiefbauamt der Landeshauptstadt Stuttgart)
frihzeitig abzustimmen.

Bei allen Arbeiten im Bereich unterirdischer Leitungen erheben die Planungsbe-
gunstigten die genaue Lage der Leitungen und Kabel vorher bei den Versor-
gungsunternehmen. Falls trotzdem eine Verlegung bzw. Schutzmallinahmen
notwendig werden, sind den Leitungstragern und Ver- sowie Entsorgungsunter-
nehmen die dadurch entstehenden Kosten zu erstatten.

15.4 Die Landeshauptstadt Stuttgart ist berechtigt, ausnahmsweise und in Abstim-
mung mit den jeweiligen Planungsbegtinstigten Verteilerkasten und Fernmelde-
anlagen auf dem Projektgrundstuck zu erstellen bzw. erstellen zu lassen.

16. Gehrechte

16.1 Die im Bebauungsplan mit gr festgesetzten Flachen dienen der Allgemeinheit
zur Durchquerung des Quartiers. Eine Begeh- und Befahrbarkeit fur Ful3gan-
ger und Kinderwagen ist dauerhaft zu dulden und uneingeschrankt zu ge-
wahrleisten.

16.2 Um eine Durchwegung fir die Allgemeinheit sicherzustellen, ist von den Pla-
nungsbegunstigten auf Verlangen der Landeshauptstadt Stuttgart dieses
Recht durch die Eintragung von Dienstbarkeiten zugunsten der Landeshaupt-
stadt Stuttgart im Grundbuch zu sichern. Die Einrdumung dieser Rechte / Be-
lastungen erfolgt unentgeltlich.

16.3 Planung, Herstellung, private Beleuchtung und Oberflachenentwasserung usw.

der gr-Flachen (einschlief3lich Einlegung von Leerrohren und Einbau von Ab-
zweigkasten fur Leitungen des Tiefbauamts) und der auf Seite des Bauvorha-
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bens geplanten Fulgangeraufstellflachen an den vorgesehenen Fuldiganger-
lichtsignalanlagen auch auf stadtischen Grundstucksflachen, einschlief3lich Bo-
denindikatoren / Blindenleiteinrichtungen, Leerrohren und Fundamenten fur
technische Anlagenteile der Lichtsignalanlagen (Masten, Steuergerat usw.), ist
Sache der Planungsbegtinstigten zu ihren Kosten. Anschlisse an die 6ffentli-
chen Verkehrsflachen auf Seite des Bauvorhabens sind von den Planungsbe-
gunstigten mit der Landeshauptstadt Stuttgart (Tiefbauamt) abzustimmen und
durch die Planungsbegunstigten auf ihre Kosten herzustellen.

Die vorgenannten technischen Einbauten, alle ober- und unterirdischen Anla-
genteile der Lichtsignalanlagen und das Einlegen von Leitungen des Tiefbau-
amts in und auf den gr-Flachen sind von den Planungsbegunstigten auf Verlan-
gen der Landeshauptstadt Stuttgart durch die Eintragung von Dienstbarkeiten
zugunsten der Landeshauptstadt Stuttgart dinglich im Grundbuch sicher zu stel-
len. Die Einraumung dieser Rechte / Belastungen erfolgt unentgeltlich.

Die Unterhaltungs- und Verkehrssicherungspflicht fir die gr-Flachen und die auf
Seite des Bauvorhabens geplanten FulRgangeraufstellflachen auf stadtischem
Grund liegen bei den Planungsbegunstigten.

Die Unterhaltungs- und Verkehrssicherungspflicht fur die in dieser Ziffer oben
beschriebenen technischen Anlagen und Einrichtungen sowie die Leitungen
des Tiefbauamts Ubernimmt die Stadt.

16.4 Dem Einbau bzw. der Aufstellung von Lichtsignalanlagen mit technischen Ein-
richtungen (Steuergerat, Signalmasten, Bodenindikatoren etc.) und Zuleitun-
gen wird auf den mit gr gekennzeichneten Flachen entlang der Monchfeld-
stralRe und Adalbert-Stifter-Stral’e zugestimmt.

17. Fahrrecht / 6ffentliche Widmung

17.1 Die im Bebauungsplan mit fr festgesetzte Flache als Fahrrecht zugunsten
der Allgemeinheit sichert die ErschlieBung des Wohnquartiers mit insgesamt
ca. 730 Wohneinheiten.

17.2 Die Planungsbegunstigten verpflichten sich auf eigene Kosten zur Planung
und Herstellung der Fahrrechtsflache einschlieldlich privater Oberflachenent-
wasserung, normgerechter Beleuchtung, Beschilderung, Markierung usw. so-
wie zu Anpassungen an den Bestand. Die Details zur Herstellung der Fahr-
rechtsflache (u.a. Ausbaustandard, Belage, bauliche Abgrenzung von offent-
lich gewidmeter Fahrrechtsflache von den angrenzenden privaten Flachen)
werden in einem Baudurchfihrungsvertrag mit der Landeshauptstadt Stuttgart
(Tiefbauamt) geregelt. Die Planungsbegunstigten verpflichten sich, einen Bau-
durchfuhrungsvertrag mit der Landeshauptstadt Stuttgart (Tiefbauamt) abzu-
schlief3en.

17.3 Die in Anlage 7 dargestellte Fahrrechtsflache wird entsprechend den Vor-
schriften des Straliengesetzes fur Baden-Wurttemberg als offentliche Ver-
kehrsflache gewidmet. Die Planungsbegunstigten stimmen einer Widmung als
Fahrrechtsflache nach dem StralRengesetz fur Baden-Wurttemberg, mit Unter-
zeichnung dieses Vertrags, zu.
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17.4

18.

18.1

18.2

19.

20.

Die Planungsbegunstigten ubernehmen die Fahrrechtsflache nach Abnahme
und Widmung durch die Landeshauptstadt Stuttgart (Tiefbauamt) in ihre Un-
terhaltungs- und Verkehrssicherungspflicht. Somit Gbernehmen sie alle einma-
ligen und laufenden Verpflichtungen der Landeshauptstadt Stuttgart, die sich
fur die Landeshauptstadt Stuttgart aus der offentlichen Widmung ergeben wie
z.B. Unterhaltung, ggf. Wiederherstellung, Verkehrssicherungspflicht, Raum-
und Streupflicht sowie die Betriebskosten der Beleuchtung und die Nieder-
schlagswassergebuhren.

Freiflachengestaltung

Gemal Ziffer 2.1 verpflichten sich die Planungsbegunstigten, den in Anlage 6
dargestellten Freiflachengestaltungsplan umzusetzen.

Der qualifizierte Freiflachengestaltungsplan ist dem Baugesuch beizufugen.
Form und Inhalt des Freiflachengestaltungsplans richten sich nach dem Merk-
blatt ,Bauvorhaben und Baume®. DarlUber hinaus sind in diesem Plan die arten-
schutzrechtlich notwendigen MalRnahmen darzustellen.

Erganzende Regelungen

Die Planungsbegunstigten verpflichten sich, die im Bebauungsplan in Ergan-
zung dieser Regelungen sowie ggfs. Uber diese Regelungen hinausgehende

textliche oder zeichnerische Festsetzungen umzusetzen und die im Rahmen

des Bebauungsplanverfahrens ergehenden erganzenden textlichen Hinweise
verbindlich einzuhalten. Konkrete Inhalte der Baugenehmigung bleiben unbe-
ruhrt.

Vertragsstrafen

VerstolRen die Planungsbegunstigten gegen die Bestimmungen der Ziffern 2, 3,
5 - 19 und 23 dieses stadtebaulichen Vertrags, so ist die Landeshauptstadt
Stuttgart berechtigt, fur jeden Fall der Zuwiderhandlung eine Vertragsstrafe fest-
zusetzen, deren Hohe samt weiteren Bedingungen sich nach der Art der Zuwi-
derhandlung richtet. Die Planungsbegunstigten verpflichten sich im Falle von
Verstollen gegen die Bestimmungen der Ziffern 2, 3, 5 — 19 und 23 zur Entrich-
tung einer Vertragsstrafe von je Verstol’. Falls keine Einigkeit tber Art
und Umfang der VerstoRRe erreicht wird, entscheidet die Landeshauptstadt Stutt-
gart nach Mallgabe des § 315 BGB. Die Vertragsstrafe wird in diesem Fall un-
ter BerUcksichtigung der Schwere des jeweiligen VerstolRes von der Landes-
hauptstadt Stuttgart unter Darlegung des Verstol3es nach billigem Ermessen
schriftlich gegenuber den Planungsbegunstigten festgesetzt. Die Bestimmung
der Vertragsstrafe kann gerichtlich Uberpruft werden. Die Summe aller von den
Planungsbegulnstigten zu entrichtenden Vertragsstrafen darf den Gesamtbetrag
in Hohe vongi nicht Uberschreiten.
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21.

22,

Insbesondere kann die Landeshauptstadt Stuttgart im Falle eines Verstolies
nach den Ziffern 6 und 7 (Geférderter Wohnungsbau / Preisgebundener Miet-
wohnungsbau) auf Grundlage der SIM-Regelungen und Ziffer 8 (Ambulant be-
treute Wohngemeinschaft fur Pflegebedurftige auf Grundlage des WTPG) eine
Vertragsstrafe fur den Fall festsetzen, dass

a. die Wohnungen ohne Zustimmung der Stadt in Eigentumswohnungen um-
gewandelt und verkauft werden,

b. die Mietpreisbindungen nicht eingehalten werden,

c. die Wohnungen innerhalb der 15 bzw. 20-jahrigen Bindungsfrist ohne Zu-
stimmung der Stadt verkauft werden,

d. die Wohnungen mit den jeweils dazugehdrenden Garagen und Stellplatzen
— fur die Sozialmietwohnungen unter Umgehung des stadtischen Bele-
gungsrechts — ohne Zustimmung der Stadt vermietet, Uberlassen oder zu
anderen als zu Wohnzwecken benutzt werden,

e. die Planungsbegunstigten sonstige mit dem Abschluss des stadtebaulichen
Vertrags ubernommene Verpflichtungen oder Vereinbarungen nicht einhal-
ten.

Die Vertragsstrafe ist binnen vier Wochen zahlungsfallig, jedoch frihestens mit
Zustellung einer ordnungsgemafen Zahlungsaufforderung, wenn die Planungs-
begunstigten die ihnen von der Stadt schriftlich gesetzte angemessene Nach-
frist zur Einhaltung der Verpflichtungen schuldhaft fruchtlos verstreichen lassen.

Vom Zeitpunkt der Falligkeit an ist die Vertragsstrafe mit jahrlich finf Prozent-
punkten Uber dem Basiszinssatz (§ 247 in Verbindung mit § 288 Absatz 1 des
Blrgerlichen Gesetzbuches) zu verzinsen. Maligebend ist der am Monatsersten
geltende Basiszinssatz fur den ganzen Monat. Die Vertragsstrafen aus Ziffer 6
und 7 dieses stadtebaulichen Vertrags flieRen den Mitteln zur Férderung des
preisgebundenen bzw. des geforderten Wohnungsbaus zu.

Die etwaige Entrichtung von Vertragsstrafen entbindet die Planungsbegunstig-
ten nicht von der Einhaltung der Verpflichtungen aus diesem Vertrag.
Vollstreckungsunterwerfung

Die Planungsbegunstigten unterwerfen sich hinsichtlich der eingegangenen
Verpflichtungen aus diesem Vertrag der sofortigen Vollstreckung gemaf § 61
VwVFG.

Vertragsanderungen / Salvatorische Klausel

Vertragsanderungen oder -erganzungen bedurfen zu ihrer Rechtswirksamkeit
der Schriftform. Nebenabreden bestehen nicht.

24/27



23.

24,

25.

Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen beruhrt die Wirksamkeit der tbri-
gen Regelungen dieses Vertrages nicht. Alle Vertragsparteien verpflichten sich,
unwirksame Bestimmungen durch solche zu ersetzen, die dem Sinn und Zweck
des Vertrages rechtlich und wirtschaftlich entsprechen. Entsprechendes gilt fur
den Fall einer Regelungslicke.

Rechtsnachfolger

Die Rechte und Verpflichtungen aus diesem Vertrag sind an Dritte Ubertragbar.
Die Rechte und Pflichten sind an den Dritten bzw. eventuellen Rechtsnachfol-
gern zu Ubertragen bzw. aufzuerlegen mit der Mal3gabe, diese entsprechend
weiter zu geben. Die Stadt verpflichtet sich, einer Veraullerung zuzustimmen,
sofern die in Ziffer 6, 7 und 8 genannten Voraussetzungen erfullt sind. Die Pla-
nungsbegunstigten haften der Landeshauptstadt Stuttgart als Gesamtschuldner
fur die betreffenden Verpflichtungen aus diesem Vertrag neben einem etwaigen
Rechtsnachfolger, soweit sie die Landeshauptstadt Stuttgart nicht ausdricklich
schriftlich aus dieser Haftung entlasst. Die Landeshauptstadt Stuttgart darf die
Entlassung aus der Haftung nur aus wichtigem Grund verweigern. Die gesamt-
schuldnerische Haftung gilt im Falle der Eigentumsubertragung nur insoweit, als
den Planungsbegunstigten die Erfullung der Verpflichtungen aus diesem Ver-
trag dann noch moglich ist.

Eintragung im Baulastenverzeichnis

Der Vertrag wird nachrichtlich im Baulastenverzeichnis vermerkt, nachdem die-
ser vollstandig wirksam geworden ist.

Wirksamwerden des Vertrags

Die Voraussetzung zur Wirksamkeit dieses stadtebaulichen Vertrags ist der ent-
sprechende Beschluss der gemeinderatlichen Gremien. Nach erfolgter Be-
schlussfassung gilt weiterhin folgendes:

Die Verpflichtungen, die die Planungsbegunstigten im vorliegenden stadtebauli-
chen Vertrag Ubernehmen, werden erst wirksam, wenn der Bebauungsplan im
Hinblick auf die Grundzuge der Planung im Wesentlichen in der Fassung der 6f-
fentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB in Kraft tritt oder eine Baugeneh-
migung gem. § 33 BauGB erteilt wird. Sie bleiben solange gehemmt, solange
ein Rechtsbehelf oder Rechtsmittel Dritter gegen den Bebauungsplan und/oder
eine auf seiner Grundlage erteilte Baugenehmigung — auch eine solche gem. §
33 BauGB — anhangig ist. Eine Hemmung tritt nicht ein, wenn die Planungsbe-
gunstigten trotz eines eingelegten Rechtsbehelfs oder Rechtsmittel mit dem
Bau beginnen.

Die Ziffern 1, 9, 10 sowie 12 - 25 treten in jedem Fall mit Vertragsschluss in
Kraft und bleiben von einer etwaigen Hemmung ausgenommen.
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Anhang

Anlage 1: Lageplan

Anlage 2: Projektierte Grundstiucksflachen

Anlage 3: Bebauungsplanentwurf vom 10.08.2020

Anlage 4: Bebauungskonzept, Stand Gutachterverfahren vom 01.12.2017

Anlage 5: 5.1 bis 5.7 Entwurfsplane EMT vom 28.04.2020 / 13.05.2020 / 14.07.2020 /
11.09.2020

Anlage 6: Freiflachengestaltungsplan vom 05.05.2020

Anlage 7: Fahrrechtsflache

Anlage 8: Raumprogramm Kita

27127





AutoCAD SHX Text
3971/6

AutoCAD SHX Text
3996/1

AutoCAD SHX Text
3989/1

AutoCAD SHX Text
3998/2

AutoCAD SHX Text
3989/4

AutoCAD SHX Text
3985/4

AutoCAD SHX Text
4002/4

AutoCAD SHX Text
/4

AutoCAD SHX Text
3971/2

AutoCAD SHX Text
3988/6

AutoCAD SHX Text
3979

AutoCAD SHX Text
3985/8

AutoCAD SHX Text
3966/2

AutoCAD SHX Text
3990

AutoCAD SHX Text
3985

AutoCAD SHX Text
3968/2

AutoCAD SHX Text
3985/7

AutoCAD SHX Text
3982/2

AutoCAD SHX Text
3988

AutoCAD SHX Text
3996/11

AutoCAD SHX Text
3989/13

AutoCAD SHX Text
3972/1

AutoCAD SHX Text
3969/24

AutoCAD SHX Text
3992/1

AutoCAD SHX Text
3962/3

AutoCAD SHX Text
3974/9

AutoCAD SHX Text
3965/1

AutoCAD SHX Text
398

AutoCAD SHX Text
4069

AutoCAD SHX Text
4068

AutoCAD SHX Text
3971

AutoCAD SHX Text
3987/1

AutoCAD SHX Text
3969/23

AutoCAD SHX Text
3971/3

AutoCAD SHX Text
3998/6

AutoCAD SHX Text
3969/6

AutoCAD SHX Text
3989/5

AutoCAD SHX Text
3985/3

AutoCAD SHX Text
3997

AutoCAD SHX Text
3999/2

AutoCAD SHX Text
3974/8

AutoCAD SHX Text
4002

AutoCAD SHX Text
3998/3

AutoCAD SHX Text
3999/3

AutoCAD SHX Text
3989/6

AutoCAD SHX Text
3984

AutoCAD SHX Text
3969/27

AutoCAD SHX Text
3989/7

AutoCAD SHX Text
3989/8

AutoCAD SHX Text
3989/2

AutoCAD SHX Text
3970/1

AutoCAD SHX Text
3989/12

AutoCAD SHX Text
/7

AutoCAD SHX Text
3999

AutoCAD SHX Text
3985/10

AutoCAD SHX Text
3998

AutoCAD SHX Text
/25

AutoCAD SHX Text
4000

AutoCAD SHX Text
3974/6

AutoCAD SHX Text
3989/14

AutoCAD SHX Text
3992

AutoCAD SHX Text
3972/5

AutoCAD SHX Text
3989/11

AutoCAD SHX Text
3999/1

AutoCAD SHX Text
/5

AutoCAD SHX Text
3985/5

AutoCAD SHX Text
3969/26

AutoCAD SHX Text
3985/1

AutoCAD SHX Text
4002/2

AutoCAD SHX Text
/3

AutoCAD SHX Text
3987/2

AutoCAD SHX Text
4063

AutoCAD SHX Text
3969/14

AutoCAD SHX Text
3971/8

AutoCAD SHX Text
3964/1

AutoCAD SHX Text
/2

AutoCAD SHX Text
3997/1

AutoCAD SHX Text
3998/1

AutoCAD SHX Text
3996/10

AutoCAD SHX Text
3971/5

AutoCAD SHX Text
3988/5

AutoCAD SHX Text
3982/3

AutoCAD SHX Text
4001

AutoCAD SHX Text
3970

AutoCAD SHX Text
3992/2

AutoCAD SHX Text
3998/4

AutoCAD SHX Text
3986

AutoCAD SHX Text
3989/3

AutoCAD SHX Text
3983

AutoCAD SHX Text
3966/1

AutoCAD SHX Text
3985/2

AutoCAD SHX Text
4073

AutoCAD SHX Text
3985/6

AutoCAD SHX Text
3971/1

AutoCAD SHX Text
3970/2

AutoCAD SHX Text
3998/7

AutoCAD SHX Text
4002/1

AutoCAD SHX Text
4066

AutoCAD SHX Text
3976/3

AutoCAD SHX Text
3965/2

AutoCAD SHX Text
3998/5

AutoCAD SHX Text
3989/10

AutoCAD SHX Text
/6

AutoCAD SHX Text
3974/5

AutoCAD SHX Text
/8

AutoCAD SHX Text
4002/3

AutoCAD SHX Text
3985/9

AutoCAD SHX Text
4067

AutoCAD SHX Text
3974/7

AutoCAD SHX Text
3989/9

AutoCAD SHX Text
3988/7

AutoCAD SHX Text
3971/4

AutoCAD SHX Text
3996/9

AutoCAD SHX Text
3974/10

AutoCAD SHX Text
3971/7

AutoCAD SHX Text
4030

AutoCAD SHX Text
1476

AutoCAD SHX Text
1477

AutoCAD SHX Text
1512/1

AutoCAD SHX Text
1512/2

AutoCAD SHX Text
1511/1

AutoCAD SHX Text
1500

AutoCAD SHX Text
1498

AutoCAD SHX Text
1514

AutoCAD SHX Text
1499

AutoCAD SHX Text
1515

AutoCAD SHX Text
Eschbach

AutoCAD SHX Text
Michaelshaus

AutoCAD SHX Text
Kirche

AutoCAD SHX Text
11F

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
4B

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
5/5

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
Kiga

AutoCAD SHX Text
Emma-Schwab-Haus

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
Tgar

AutoCAD SHX Text
5/1

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
5/2

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
19

AutoCAD SHX Text
Tgar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Warteh

AutoCAD SHX Text
1/1

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
15/1

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
47

AutoCAD SHX Text
Kiga

AutoCAD SHX Text
19A

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
51

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
99

AutoCAD SHX Text
101

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
6A

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
45

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
23

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
21

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
11C

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
97

AutoCAD SHX Text
95

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
53

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
Tgar

AutoCAD SHX Text
6/1

AutoCAD SHX Text
WGhs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
WGhs

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
63

AutoCAD SHX Text
Tgar

AutoCAD SHX Text
2/1

AutoCAD SHX Text
UK

AutoCAD SHX Text
WGhs

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
5/7

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
4A

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
37

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
1A

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
75

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
43

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
73

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
WGhs

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
93

AutoCAD SHX Text
91

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
87

AutoCAD SHX Text
89

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
3A

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
41

AutoCAD SHX Text
Heim

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
11D

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
5/6

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
8/1

AutoCAD SHX Text
WGhs

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
31

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
15A

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
29

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
15B

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
27

AutoCAD SHX Text
WGhs

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
5/1

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
17B

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
59

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
75

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
Gdehs

AutoCAD SHX Text
19

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
17A

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
15C

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
33

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
120/5

AutoCAD SHX Text
Heim

AutoCAD SHX Text
14A

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
19A

AutoCAD SHX Text
Tgar

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
UK

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
49

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
WGhs

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
23

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
5/4

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
25

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
11B

AutoCAD SHX Text
Heim

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
11A

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
61

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
85

AutoCAD SHX Text
83

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
57

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
Tgar

AutoCAD SHX Text
Tgar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
39

AutoCAD SHX Text
Tgar

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
21

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
60

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
11E

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
5/3

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
11D/1

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
35

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
Kiga

AutoCAD SHX Text
Hütte

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
120/1

AutoCAD SHX Text
0

AutoCAD SHX Text
3973

AutoCAD SHX Text
3888

AutoCAD SHX Text
3975

AutoCAD SHX Text
3977

AutoCAD SHX Text
Plan Nr.

AutoCAD SHX Text
Abteilungsleiterin:

AutoCAD SHX Text
Bearbeitet:

AutoCAD SHX Text
Datum:

AutoCAD SHX Text
Maßstab:

AutoCAD SHX Text
Geändert:

AutoCAD SHX Text
Amtsleiter:







AutoCAD SHX Text
2,0 

AutoCAD SHX Text
3971/6

AutoCAD SHX Text
3996/1

AutoCAD SHX Text
3989/1

AutoCAD SHX Text
3998/2

AutoCAD SHX Text
3989/4

AutoCAD SHX Text
3985/4

AutoCAD SHX Text
4002/4

AutoCAD SHX Text
/4

AutoCAD SHX Text
3971/2

AutoCAD SHX Text
3988/6

AutoCAD SHX Text
3979

AutoCAD SHX Text
3985/8

AutoCAD SHX Text
3966/2

AutoCAD SHX Text
3990

AutoCAD SHX Text
3985

AutoCAD SHX Text
3968/2

AutoCAD SHX Text
3985/7

AutoCAD SHX Text
3982/2

AutoCAD SHX Text
3988

AutoCAD SHX Text
3996/11

AutoCAD SHX Text
3989/13

AutoCAD SHX Text
3972/1

AutoCAD SHX Text
3969/24

AutoCAD SHX Text
3992/1

AutoCAD SHX Text
3962/3

AutoCAD SHX Text
3974/9

AutoCAD SHX Text
3965/1

AutoCAD SHX Text
398

AutoCAD SHX Text
4069

AutoCAD SHX Text
3964

AutoCAD SHX Text
4068

AutoCAD SHX Text
3971

AutoCAD SHX Text
3987/1

AutoCAD SHX Text
3982

AutoCAD SHX Text
3969/23

AutoCAD SHX Text
3971/3

AutoCAD SHX Text
3998/6

AutoCAD SHX Text
3969/6

AutoCAD SHX Text
3989/5

AutoCAD SHX Text
3985/3

AutoCAD SHX Text
3997

AutoCAD SHX Text
3999/2

AutoCAD SHX Text
3974/8

AutoCAD SHX Text
4002

AutoCAD SHX Text
3998/3

AutoCAD SHX Text
3999/3

AutoCAD SHX Text
3989/6

AutoCAD SHX Text
3984

AutoCAD SHX Text
3963

AutoCAD SHX Text
3969/27

AutoCAD SHX Text
3989/7

AutoCAD SHX Text
3989/8

AutoCAD SHX Text
3989/2

AutoCAD SHX Text
3970/1

AutoCAD SHX Text
3989/12

AutoCAD SHX Text
/7

AutoCAD SHX Text
3999

AutoCAD SHX Text
3985/10

AutoCAD SHX Text
3998

AutoCAD SHX Text
/25

AutoCAD SHX Text
4000

AutoCAD SHX Text
3974/6

AutoCAD SHX Text
3989/14

AutoCAD SHX Text
3992

AutoCAD SHX Text
3972/5

AutoCAD SHX Text
3989/11

AutoCAD SHX Text
3999/1

AutoCAD SHX Text
/5

AutoCAD SHX Text
3985/5

AutoCAD SHX Text
3969/26

AutoCAD SHX Text
3985/1

AutoCAD SHX Text
4002/2

AutoCAD SHX Text
/3

AutoCAD SHX Text
3987/2

AutoCAD SHX Text
4063

AutoCAD SHX Text
3969/14

AutoCAD SHX Text
3971/8

AutoCAD SHX Text
3964/1

AutoCAD SHX Text
/2

AutoCAD SHX Text
3997/1

AutoCAD SHX Text
3998/1

AutoCAD SHX Text
3996/10

AutoCAD SHX Text
3971/5

AutoCAD SHX Text
3988/5

AutoCAD SHX Text
3982/3

AutoCAD SHX Text
4001

AutoCAD SHX Text
3970

AutoCAD SHX Text
3992/2

AutoCAD SHX Text
3998/4

AutoCAD SHX Text
3986

AutoCAD SHX Text
3989/3

AutoCAD SHX Text
3983

AutoCAD SHX Text
3966/1

AutoCAD SHX Text
3985/2

AutoCAD SHX Text
4073

AutoCAD SHX Text
3985/6

AutoCAD SHX Text
3971/1

AutoCAD SHX Text
3970/2

AutoCAD SHX Text
3998/7

AutoCAD SHX Text
4002/1

AutoCAD SHX Text
4066

AutoCAD SHX Text
3976/3

AutoCAD SHX Text
3965/2

AutoCAD SHX Text
3998/5

AutoCAD SHX Text
3989/10

AutoCAD SHX Text
/6

AutoCAD SHX Text
3974/5

AutoCAD SHX Text
/8

AutoCAD SHX Text
4002/3

AutoCAD SHX Text
3985/9

AutoCAD SHX Text
4067

AutoCAD SHX Text
3974/7

AutoCAD SHX Text
3989/9

AutoCAD SHX Text
3988/7

AutoCAD SHX Text
3971/4

AutoCAD SHX Text
3996/9

AutoCAD SHX Text
3974/10

AutoCAD SHX Text
3971/7

AutoCAD SHX Text
4030

AutoCAD SHX Text
1476

AutoCAD SHX Text
1477

AutoCAD SHX Text
1512/1

AutoCAD SHX Text
1512/2

AutoCAD SHX Text
1511/1

AutoCAD SHX Text
1500

AutoCAD SHX Text
1498

AutoCAD SHX Text
1514

AutoCAD SHX Text
1499

AutoCAD SHX Text
1515

AutoCAD SHX Text
Eschbach

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
Michaelshaus

AutoCAD SHX Text
11F

AutoCAD SHX Text
4B

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
5/5

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
Emma-Schwab-Haus

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
5/1

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
5/2

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
19

AutoCAD SHX Text
Warteh

AutoCAD SHX Text
1/1

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
15/1

AutoCAD SHX Text
47

AutoCAD SHX Text
19A

AutoCAD SHX Text
51

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
99

AutoCAD SHX Text
101

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
6A

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
45

AutoCAD SHX Text
23

AutoCAD SHX Text
21

AutoCAD SHX Text
11C

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
97

AutoCAD SHX Text
95

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
53

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
6/1

AutoCAD SHX Text
WGhs

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
63

AutoCAD SHX Text
2/1

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
5/7

AutoCAD SHX Text
4A

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
37

AutoCAD SHX Text
1A

AutoCAD SHX Text
75

AutoCAD SHX Text
43

AutoCAD SHX Text
73

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
93

AutoCAD SHX Text
91

AutoCAD SHX Text
87

AutoCAD SHX Text
89

AutoCAD SHX Text
3A

AutoCAD SHX Text
41

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
11D

AutoCAD SHX Text
5/6

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
8/1

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
31

AutoCAD SHX Text
15A

AutoCAD SHX Text
29

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
15B

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
27

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
5/1

AutoCAD SHX Text
17B

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
59

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
75

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
19

AutoCAD SHX Text
17A

AutoCAD SHX Text
15C

AutoCAD SHX Text
33

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
120/5

AutoCAD SHX Text
19B

AutoCAD SHX Text
14A

AutoCAD SHX Text
19A

AutoCAD SHX Text
49

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
23

AutoCAD SHX Text
5/4

AutoCAD SHX Text
25

AutoCAD SHX Text
11B

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
11A

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
61

AutoCAD SHX Text
85

AutoCAD SHX Text
83

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
57

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
39

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
21

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
11E

AutoCAD SHX Text
5/3

AutoCAD SHX Text
11D/1

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
35

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
120/1

AutoCAD SHX Text
0

AutoCAD SHX Text
Z=IV

AutoCAD SHX Text
Z=VI

AutoCAD SHX Text
Z=VI

AutoCAD SHX Text
Z=IV

AutoCAD SHX Text
Z=V

AutoCAD SHX Text
Z=V

AutoCAD SHX Text
Z=VI

AutoCAD SHX Text
lr 1

AutoCAD SHX Text
lr 1

AutoCAD SHX Text
lr 2

AutoCAD SHX Text
gr

AutoCAD SHX Text
2,5 

AutoCAD SHX Text
2,5 

AutoCAD SHX Text
4,0 

AutoCAD SHX Text
1,5 

AutoCAD SHX Text
4,0 

AutoCAD SHX Text
lr 2

AutoCAD SHX Text
4,0 

AutoCAD SHX Text
2,0 

AutoCAD SHX Text
4,0 

AutoCAD SHX Text
lr 1

AutoCAD SHX Text
lr 1

AutoCAD SHX Text
3,5 

AutoCAD SHX Text
gr

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
pv  FD a  EF

AutoCAD SHX Text
0,4

AutoCAD SHX Text
1,6

AutoCAD SHX Text
WA

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
gr

AutoCAD SHX Text
5,5 

AutoCAD SHX Text
Ga-u

AutoCAD SHX Text
Ga-u

AutoCAD SHX Text
2,0 

AutoCAD SHX Text
Baufeld 1

AutoCAD SHX Text
Baufeld 2

AutoCAD SHX Text
Baufeld 3

AutoCAD SHX Text
Baufeld 4

AutoCAD SHX Text
5,0 

AutoCAD SHX Text
Z=VII

AutoCAD SHX Text
2,0 

AutoCAD SHX Text
4,0 

AutoCAD SHX Text
gr

AutoCAD SHX Text
lr 2

AutoCAD SHX Text
2,5 

AutoCAD SHX Text
gr

AutoCAD SHX Text
2,0 

AutoCAD SHX Text
gr

AutoCAD SHX Text
lr 1

AutoCAD SHX Text
4,0 

AutoCAD SHX Text
Z=VII

AutoCAD SHX Text
Z=XXIII

AutoCAD SHX Text
Z=siehe Einschrieb

AutoCAD SHX Text
pv 2

AutoCAD SHX Text
pv 2

AutoCAD SHX Text
3973

AutoCAD SHX Text
pv 2

AutoCAD SHX Text
3888

AutoCAD SHX Text
pv 2

AutoCAD SHX Text
3973

AutoCAD SHX Text
3975

AutoCAD SHX Text
3975

AutoCAD SHX Text
3977

AutoCAD SHX Text
Ga-u

AutoCAD SHX Text
Ga-u

AutoCAD SHX Text
Ga-u

AutoCAD SHX Text
Ga-u

AutoCAD SHX Text
Ga-u

AutoCAD SHX Text
N289,90m

AutoCAD SHX Text
HbA   

AutoCAD SHX Text
N293,80m

AutoCAD SHX Text
HbA   

AutoCAD SHX Text
N290,80m

AutoCAD SHX Text
HbA   

AutoCAD SHX Text
HbA   

AutoCAD SHX Text
   N281,60m

AutoCAD SHX Text
HbA   

AutoCAD SHX Text
N293,50m

AutoCAD SHX Text
N297,20m

AutoCAD SHX Text
HbA   

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
pv  FD a  EF

AutoCAD SHX Text
0,4

AutoCAD SHX Text
WA

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
Einschrieb

AutoCAD SHX Text
HbA  siehe   

AutoCAD SHX Text
1,8

AutoCAD SHX Text
pv 4

AutoCAD SHX Text
pv 4

AutoCAD SHX Text
pv 4

AutoCAD SHX Text
pv 4

AutoCAD SHX Text
pv 4

AutoCAD SHX Text
gr/ lr 3

AutoCAD SHX Text
2,5 

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
gr

AutoCAD SHX Text
gr

AutoCAD SHX Text
lr /lr  1/lr  3

AutoCAD SHX Text
gr/lr 3

AutoCAD SHX Text
lr /lr 2/lr 3

AutoCAD SHX Text
gr/ lr 3

AutoCAD SHX Text
EF,AF

AutoCAD SHX Text
EF,AF

AutoCAD SHX Text
EF,AF

AutoCAD SHX Text
2,0 

AutoCAD SHX Text
fr

AutoCAD SHX Text
5,5 

AutoCAD SHX Text
fr

AutoCAD SHX Text
fr

AutoCAD SHX Text
EF,AF

AutoCAD SHX Text
3,0 

AutoCAD SHX Text
lr 1

AutoCAD SHX Text
lr /lr 2/lr 3

AutoCAD SHX Text
GMü

AutoCAD SHX Text
GMü

AutoCAD SHX Text
GMü

AutoCAD SHX Text
GMü

AutoCAD SHX Text
GMü

AutoCAD SHX Text
GMü

AutoCAD SHX Text
GMü

AutoCAD SHX Text
Plan Nr.

AutoCAD SHX Text
Abteilungsleiter/in:

AutoCAD SHX Text
Bearbeitet:

AutoCAD SHX Text
Datum:

AutoCAD SHX Text
Maßstab:

AutoCAD SHX Text
Geändert:

AutoCAD SHX Text
Amtsleiter:











Z's abejuy




.
v’lE;\
o
o
w » %\a
| s
’) ANE
o 4 . |
| - i
| o 5
e )
. .
“ e
o bq
- . e
24WE ?33‘5& ) m
Haus 2 """m | Cﬁ
L : |
i . |
| | e | |
% 1280 . . e " W . e wagwe \,9'5
= 2 o 24 4 15 o n | | |
| B E R T |
| = 3“ . n D
w - g Fanree B ) ) - 3
‘ } | Tupey Tl
| M %
% i)’ '
H | ’
— B
: @QQ
| <
E 2509 “% |
| %,
B | ’
| | % N 5 o E
H R ‘ ) |
'1 | o .
g 8 i \ |
)
M
(Y N ,@\\Q
| g,&\e\“e»
§ Q,V,\Q%*Q f | | ‘
© ’&9)0\‘ ‘1 » |
H 3 |
‘ o
s1-1 3 . |
o2
E .
B l
: 2
:
H
. : |
| "
% 5o xi ;
2 : j
3 i |
> . : |
H | |
w
2 B
R
5 - n
. B
g asnaos 5
£
: .
H 4
P )y
2
<
&
0 b.
3
5
o |
.
.




Anlage 5.4

R
Q
D . §
24WE
Haus 28
o o o
A T—ZS“ s R
4 o 2 2
- 2 L2
s [
N : & ” 1380
- NS
m B\ A\ s B
‘(\\\' -
% a
)
o1 . Q
ER . i
L
L 359 . .
= o
: N * Pt
ES 2509 P
m v © B .
N % »® e @
’ : ’> o @
E E .
. : %, PO ¢ o E
: : N = P S
1 A X % 4, R @ Vg
. @ ¥ 5 . e,
3 »
x .
) ] ¢ -
} QQ'Q\% 1S .
i R / .
. Shets /
XN
% A ,
§ 1 .
H % S ‘
s11 : 5 . -, )
‘ &
" &
. s N :
) © XS
N ~ 2§
: S
X e 3
: : i ., 08 % i
‘ o &  m
} .
: .- & ™
: . z
: oy, S &
o - ™ 2 e\e
2 - a 5y ) <
i . i
w
ER )
g 1 8
ER ..
-
s 5 R
v wenes g Q
£ ) )
P .
= g $
swngiEsqy s .
H :g 2§
®
.
: . . )
o ¥
—'4 B
0 .
3
sy
» o
&
. . “
.



00Z/L N L SJUBLIBA | SNEH USJYISUY yeyosioupeduspiayudly 1IN

L Oy o
|48 p

al snvH gl snvH VI SNVH VI SNVH

egenNSPIRJUOUON SYRlS-ISUNS-HaqIepY

VI SNvH gl SNVH

G'g abejuy

020Z'¥0'8C 99 Uebjn}S UlslsAuSleISWISH pun -neg + 98 ussneyuaynz jeyosusssouabneq O¥ILITHS-LHVOLINLS ‘FSSYHLIS-HILILS-143FTvAV ONNNVYEIGNHOM




00Z/L N L SJUBLIBA Z SNEH USjydisuy yeyosiaupeduspeiydly 1INT

ol m
m—“‘m L

0 o

a¢ SNvH g2 SNvH VZ SNVH VY2 SNVH

oyenS-IeYns-yeqiepy

VZ SNVH g2 SNVH

9'g abejuy

020Z'¥0'8 99 Yebjn}S UlsIsAUSleISWISH pun -neg + 939 ussneyuaynz jJeyosuassousbneq OHIFITHS-LHVOLINLS ‘FSSYHLS-¥ILI1S-143IFqTVAVY ONNNVEIGNHOM




00Z/L N L SJUBLIEA € SNEH UBJUDISUY yeyssiaupeduapianudly 1N

g€ SNVH g€ SNvH V€ SNVH V€ SNVH

Y€ SNVH a¢ SNvH

L' abejuy

020z’ L0vL 99 Yebjn}S UlslSAUS)BISWISH pun -neg + 93 uasneyuaynz Yeyosuassouabneq OHIFITHS-LHVYOLINLS ‘ISSVHLS-HILHILS-143gTIVAY ONNNVYEIGNHOM




© T

= . ! R !
§ { i [ ,; l “ l . & ; §§: "/ gg ] I
AnRioEE T !ﬂﬂﬂﬁ S A T TY






AutoCAD SHX Text
3971/6

AutoCAD SHX Text
3971/2

AutoCAD SHX Text
3990

AutoCAD SHX Text
398

AutoCAD SHX Text
3971

AutoCAD SHX Text
3987/1

AutoCAD SHX Text
3971/3

AutoCAD SHX Text
3989/5

AutoCAD SHX Text
3989/2

AutoCAD SHX Text
3989/11

AutoCAD SHX Text
3971/8

AutoCAD SHX Text
3971/5

AutoCAD SHX Text
3992/2

AutoCAD SHX Text
3971/1

AutoCAD SHX Text
3976/3

AutoCAD SHX Text
3989/10

AutoCAD SHX Text
3971/4

AutoCAD SHX Text
3971/7

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
4B

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
19

AutoCAD SHX Text
Tgar

AutoCAD SHX Text
Warteh

AutoCAD SHX Text
1/1

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
6A

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
21

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
Tgar

AutoCAD SHX Text
6/1

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
Tgar

AutoCAD SHX Text
2/1

AutoCAD SHX Text
UK

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
4A

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
Heim

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
8/1

AutoCAD SHX Text
WGhs

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
Üd

AutoCAD SHX Text
120/5

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
23

AutoCAD SHX Text
Heim

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
Tgar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
Tgar

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
3975

AutoCAD SHX Text
3975

AutoCAD SHX Text
3977

AutoCAD SHX Text
Plan Nr.

AutoCAD SHX Text
Abteilungsleiterin:

AutoCAD SHX Text
Bearbeitet:

AutoCAD SHX Text
Datum:

AutoCAD SHX Text
Maßstab:

AutoCAD SHX Text
Geändert:

AutoCAD SHX Text
Amtsleiter:


Jugendamt Raumprogramm
51-00-12 Kindertageseinrichtung fir drei Gruppen
26.09.2016 Julius-Brecht-Haus in

Stuttgart-Freiberg

incl. Vorplatz/Eingangsbereich (Zugangswege, Rampen, Treppen, Terrassen)

Raumprogramm fir 50 Platze gm je Raum Gesamt - gm

2 Gruppen (4 - 6 Raume zum Spielen, Musik, Bauen, Rollenspiele, Lesen, 10-40 110
Hausaufgaben, Logik, Atelier, Labor oder als Forschungsraum ...)

1 Gruppe (Kleinkindraume f. 0-3jahrige, 1-2 Raume) 10-40 35

2 Schlaf-/Ruheraume (schlafen, entspannen, Riickzugsraum) 15-25 40

1 Werkstatt (Kreativ- und Kunstbereich = Aufenthaltsflache), Laborwaschbecken 20 20

1 Mehrzweck-, Bewegungs- und Versammlungsraum, incl. Gerateabstellraum 60 60

1 Eingangsbereich (als Marktplatz, Mehrzweckraum, Bistro, Elterntreff) + Besucher-WC * entwurfsabhangig

1 Leitungsburo 15 15

1 Personal- Pausenraum 20 20

1 Arbeitsraum mit Medienschrank (fir Mitarbeiter/in und Elterngesprache) 15 15

1 Aufbereitungskiiche mit Spiilkiiche incl. kl. Lagerraum (5gm) 25 25

3 Abstellrdume od. grol3er Abstellraum, (Lager fur padagogisches Material) 8 24

1 Putz-/Waschraum- und Trockenraum 8 8

1 Umkleiderraum fir hausw. Personal mit WC und WB 10 10

1 Personal WC und Behinderten WC (Anzahl nach Arbeitsstattenverordnung) entwurfsabhangig

1 Nassbereich (insges. 6 Kinder WC/5 WB), Dusche und Wickelbereich (unterteilt) entwurfsabhangig

Garderobe (Raum oder Nischen), Flur, Verkehrsflache (ohne Eingangsbereich) entwurfsabhangig

1 Kinderwagenabstellraum/-flache 12 12

1 Technikraum entwurfsabhangig

ﬁaumprogramm— bzw.Hauptnutzflache ca. 394

*) Verkehrsflache im Eingangsbereich als Elterntreff gestalten bzw. planen

Aul3enspielbereich 10 gm je Kind 500

Nebenflachen (Spielgeratehaus, Millstandort), zzgl. Stellplatze;
Begriinung, Bepflanzung, Einzaunung, Spielbereiche fur Sinnes- und Bewegungs-

forderung mit Sand, Wasser (nur Wasserschlauch), Einzel- und Gruppenspielgeraten,

Spielhduschen, Beschattung, unbefestigten und befestigten Bewegungsflachen,

Ruckzugsbereiche, Gliederung durch Gestaltungselemente, Modellierung und

Ausstattung, naturnaher Bereich, gestaltbare Flachen, z.B. Erdlécher, Aushub, Brache,

und nicht Gberplante Bereiche u. dergl.),

Anlage 8

2 x 3-6 J.(40 Kinder)
1 x 0-3 J.(10 Kinder)
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